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licher Abonnementspreis 1 Mk.
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— Man abonniert bei allen
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«» »odios , Kr . 4S.
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Agenten : Oldenburg

Nnnoncen -Expeditionen von F»
Büttner und Ant. Parussel
Langestraße 34. Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

13 ^ . _ Oldenburg , Dienstag, den 15 . Juni 1897. XXXI . Jahrgang.
Hierzu eine Beilag e.

Glückliche Gemeinden.
G — <2 Oldenburg , 15 . Juni.

In unserem Deutschland befinden sich noch eine ganzeAnzahl von Gemeinden, die durch die Zeitenstürme hindurchein Stück der uralten deutschen „ gemeinen Mark " gerettethaben. Interessant ist es, die Wirkung größeren Gemeinde¬
grundbesitzes auf das Finanzwesen zu untersuchen. An 113
Gemeinden mit notorisch großem Grundbesitz hatte der Vor¬
stand des Bundes für Bodenbesitzreform eine diesbezügliche
Umstage gerichtet.

Auffällig muß es erscheinen , daß gerade von Gemeinden,
welche als sehr reich gelten, keine Antwort eingelaufen ist.So hat z . B. Klingenberg in Unterfranken nicht geantwortet,eine Gemeinde, die nach unwidersprochener Zeitungsnotiz in
der Lage ist, jährlich an jeden Bürger aus der Gemeinde-
kaffe 300 bar, 3 Ster Holz, 50 Wellen und Streu zu
liefern . Auch Babenhausen und Langenseebold in Hessen,
Mixstadt in Posen , Martinroda in Thüringen , Ebern in
Unterfranken, Gemeinden, in denen der Ertrag aus dem
öffentlichen Grundbesitz die Gemeindesteuern voll ersetzen soll,
sind die Antwort schuldig geblieben. Die Gründe , welche
solche Gemeinden von einer Beantwortung des Fragebogens
obhielten, können natürlich nur vermutet werden.

Die 59 Gemeinden, welche geantwortet haben, gehören
fünfzehn verschiedenen deutschen Landesteilen an . Es sind
vertreten : Brandenburg , Pommern , Schlesien, Westpreußen,
Westfalen, Hessen -Nassau, Rheinprovinz , Hohenzollern, Baden,
Sachsen, Mecklenburg-Schwerin, Baiern , Württemberg , Groß¬
herzogtum Hessen , Elsaß.

Die Einwohnerschaft der einzelnen Ortschaften schwankt
zwischen 300 und 69,000.

Eine erhöhte Bedeutung gewinnen die Angaben einzelnerOrte dadurch, daß sie als typisch für einen großen Teil der
Gemeinden ihrer Landschaft gelten dürfen. In einzelnen
Antworten wird ausdrücklich darauf hingewiesen . So schreibt
der Bürgermeister Daniel von Treis an der Mosel (Rhein¬
provinz): „Die Bürgermeisterei Treis umfaßt einen Flächen¬
raum von 10,000 Hektar. Davon gehören mehr als 5000 Hektar
den Gemeinden. Aus dem Gemeindevermögenwerden sämtliche
Gemeindebedürfnifsebestritten. Dann erhält jeder Bürger gegen
Zahlung der Halste oder einesDrittelsdes Wertes seinen Brenn¬
bedarf und 25 bis 30 Ar Acker auf Lebenszeitzur Benutzung.
Auf diesem Gemeindeboden findet die unbemittelte Klasse
der Bevölkerung fast das ganze Jahr hindurch Beschäftigung
und Unterhalt . Da die Gemeinde von dem Ertrage ihres
Besitztums nur soviel erhebt, als sie zur Bestreitung ihrer
Bedürfnisse bedarf, so fällt der Arbeitswert fast ganz dem
Arbeiter zu. AehnlicheVerhältnisse finden sich an der ganzen
unteren Mosel.

" — vr . W . Kobelt aus Schwanheim am
Main (Hessen -Nassau) schreibt : „ Im Regierungsbezirk Wies¬
baden ist die Zahl der Gemeinden, die keine Gemeindesteuer
erheben oder nur geringe, so groß, daß uns dies Verhältnis
als das normale erscheint .

"
Da, wo der Segen größeren Gemeindegrundbesitzes

greifbar in die Erscheinung getreten ist, war man natürlich
von selbst bemüht, den Kommunalbesitz nach Möglichkeit zu
vermehren. Wo man eine Verminderung des Gemeindegrund¬
eigentums konstatierenmuß, klingt es wie Bedauern hindurch.
So schreibt die württembergischeStadt Mengen : '

„ Das Ge¬
meindevermögen war noch größer ; es mußten aber infolge
harter Kriegsdrangsale große Komplexe verkauft werden.

"
Denselben Grund giebt die brandenburgischeStadt Drossen
an : „ Drossen besaß vor Zeiten einen ausgedehnten Grund¬
besitz, der aber durch frühere Kriege zum Teil in andere
Hände kam .

" Ottenheim an der Lahn schreibt : „ Im Jahre
1790 hat sich der Grundbesitzdurch Wegnahme linksrheinischer
Waldungen durch die damalige französische Regierung
vermindert."

Von den genauen Angaben der einzelnen Orte seien
hier nur wenige Beispiele angeführt.

In Dornstetten erhält jeder Bürger jährlich aus der
Gemeindekasse 80 ^ bar ; mit der Holzgabe und dem
Allmendgenuß erhöht sich der Wert des Bürgernutzens für
den Einzelnen auf 110

Freudenstadt (Württemberg) zählt etwa 1300 Familien
und besitzt 2400 Hektar Wald und 13 Hektar Wiesen. Der
Ertrag wird wie folgt verwendet: für die Gemeindeausgaben
106,000 Mk , für gemeinnützige Zwecke 1500 Ver¬
teilung an die Bürger in bar 33,000

Gernsheim (Gr. Hessen ), ein Ort von 110 Familien,
besitzt 738,79 Hektar Wald , 98,50 Hektar Wiesen und
727,50 Hektar Aecker. Hier stellt sich die Verwendung des

Ertrages wie folgt : für die Gemeindeausgaben 22,898 .44 ^8,
Verteilung an die Bürger 53,225

Sigmaringendorf (Hohenzollern) , ein Ort von etwa
200 Familien , besitzt 420 Hektar Wald und 660 Hektar
Wiesen und Aecker . Aus dem Ertrag werden die laufenden
Gemeindeausgaben gedeckt, 1275 ^ für gemeinnützige Zwecke
ausgegeben, die Staatssteuern der Bürger mit 2673
bezahlt und 1700 Raummeter Brennholz verteilt.

Philippsburg (Baden), 2400 Einwohner , besitzt407 Hektar Wald und 514 Hektar Wiesen und Aecker. —
Auf die Rückseite des Fragebogens hat der Bürgermeister
folgende bezeichnende Bemerkung geschrieben : „Außer den
vorgenannten Allmendauflagen werden hier keine Steuern
erhoben, sondern alles (Gemeindesteuer, Staatssteuer , Fluß-und Dammbaubeiträge) aus dem Ertrag des Gemeindeguts
und der Gemeindeeinrichtungen bestritten. Der hiesige
Gesamtaufwand beträgt 47 - bis 49,000 ^ pro Jahr.
Dazu wird bemerkt , daß sich der Allmendgenuß der Bürgerals ein großer Segen erweist , da er den einzelnen vor abso¬
luter Verarmung schützt, den Familien Gelegenheit Zur Ver¬
wertung ihrer Arbeitskräfte und zur Beschaffung der not¬
wendigsten Lebensbedürfnisse giebt, wozu sonst die Mittel
fehlen würden. Der Allmendgenuß bedingt auch die Liebe
zur Heimat und ist ein Hemmnis gegen das Fortschreiten der
Sozialdemokratie.

"
Und nun stelle man diesen Beispielen jene hessischen

Rheingemeinden gegenüber, die ihren Gemeindegrund „ auf¬
geteilt" haben, die Zahs der Armen hat sich in kurzem ver¬
doppelt, ja verdreifacht, oder das Schicksal von Unter«
Schönmattenwang (Odenwald), wo der etwa 3400 hessische
Morgen große Wald vorher alle Gemeinde-Ausgaben deckte
und noch Holz, Streu re. gewährte, und wo nach der „Auf¬
teilung " drückende Gemeinde-Abgaben von allen zu tragen
sind , — oder den Bericht, den Professor Bücher über die
Aufteilung in Düdelsheim giebt : „ Aus den Händen der
Armen gingen bald sehr viele Lose zu Spottpreisen in die
Hände von Spekulanten über, innerhalb und außerhalb des
Orts, welche schon längst auf diese Teilung gewartet hatten,
sodaß jene Klasse , mit wenig Ausnahmen, jetzt nichts mehr
besitzt .

"
Daß in größeren Stadtgemeinden die Bewertung des

gemeinschaftlichen Grundbesitzes andere Formen annehmenwird als in bäuerlichen Gemeinden, das versteht sich von
selbst . Die wesentliche Bedeutung aber, die ein unverlierbares
gemeinschaftliches Eigentum für jede Gesamtheit hat , muß
natürlich dieselbe bleiben, wie auch die Formen seiner Ver¬
wertung sich gestalten mögen.

Aus Hagenau (Elsaß), einer Stadt von ca . 12,000
Einwohnern, kamen folgende Angaben: Hagenau hat aus
seinem Grundbesitz 1891/92 285,124 .98 ^ Einkommen be¬
zogen. Dazu tritt der Ertrag der Wasserleitung mit 21,500und des Gaswerkes mit 17,000 „Kommunalsteuer in¬
folge dieser Besitztümer so gut wie Null .

"
Görlitz (Schlesien) nimmt unter allen deutschen Städten

mit über 50,000 Einwohnern inbezug auf die Höhe der Ge¬
meindesteuern die günstigste Stelle ein . Vom Gesamtbetragder erhobenen Gemeindesteuern kamen an einen Einwohner:

1890/91 : 8,35 1891/92 : 8,02
1892/93 : 7,28

In Berlin und Dresden bezahlt man etwa dreimal soviel! Der Grund für die überaus günstige Lage der Görlitzer
Bürger liegt eben wesentlich in dem Umstande, daß dieseStadt es verstanden hat, ein Grundeigentum von 30,851
Hektar zu gewinnen, aus dem der Gemeindekasse z . B. 1892
660,560 ^ zuflossen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Man schreibt uns aus Berlin, 14. Juni: Der Konflikt
zwischen der preußischen Regierung und den Berliner
Getreidehändlern beginnt in einigen landwirtschaftlichen Kreisen
der Provinz Bedenken zu erregen . So hatte Ihr Mitarbeiter
dieser Tage Gelegenheit , in den Kontorräumen einer angesehenen
BerlinerProduktenfirma mit einem Gutsbesitzer aus dem Posenschen
zusammenzutreffen . Dieser gab seiner Befürchtung Ausdruck, daß
das Fehlen jeglicher Preisnotierungen in den Zeitungen über die
Bewegungen des reichshauptstädtischen Marktes eine gewisse Un¬
sicherheit in den Verkehr auf den Getreidebörsen der Provinz-
und besonders der Kreisstädte hineintragen müsse. Bisher habe
der Landwirt, der zum Wochenmarkt Getreide nach der Stadt
brachte, zunächst nach der Zeitung gegriffen und sich durch einen
Blick in die knappgefaßten Drahtberichte informiert , welche Preise

tags zuvor an der Berliner Produktenbörse für die betreffende
Getreideart gezahlt wurden . In Verbindung mit den Notierungen
der provinzhauptstädtischen Produktenbörse sei ihm dies ein ge¬
wohnter , nicht zu unterschätzender Anhalt gewesen gegenüber den
Preisangebotendes Händlers. Es stehe zu befürchten , daß , falls
nicht inzwischen eine „Versöhnung " zwischen den Streitenden er¬
folge, das Unterbleiben jeglicher Preisveröffentlichung vom Berliner
Markt sich bei der Realisierung der diesjährigen Ernte erschwerend
bemerkbar machen werde.

— Unser BerlinerMitarbeiter schreibt unterm 14. Juni : Als
neues Glied in der Kette der diessommerlichen politischen Ueber-
raschungen präsentiert sich die Meldung, daß der preußische Finanz¬
minister v. Miguel seinen Kuraufenthalt in Wiesbaden unter¬
brochen habe und nach Berlin zurückgekehrt sei, um mit dem
Reichskanzler, nach anderen Meldungen mit dem Kaiser zu
konferieren . Daß dieser Unterredung eine hohe Bedeutung beizu¬
messen fei, wird niemand bestreiten, der in Herrn v . Miguel den
„kommenden Mann" erblickt. Und die Zahl derer, die auf den
ehemaligen Führer der nationalliberalenPartei als zukünftigen
Reichskanzler schwören, wächst in dem Maße, jemehr Konfliktsstoff
in der innerpolitischen Atmosphäre sich ansammelt . Eigenartig
wäre es allerdings , wenn in einer Zeit, da der „Zug nach links ",
wie die letzten Reichstagsnachwahlen beweisen, stärker und stärker
wird , ein Mann als erster Beamter des Reichs diese Strömung
einzudämmen sich bemühen müßte , der in früheren Jahren einer
der eifrigsten Kämpfer in den Reihen gerade der Linken war. . .

— Kaiser Wilhelm wird, wie man in diplomatischen
Kreisen wissen will, am 6. August in Peterhof zum Besuch
des russischen Kaiserpaares eintreffen. — Einer Einladung
des Kaisers folgend, wird der König von Siam der Herbst¬
parade des Gardekorps in Berlin beiwohnen.

— Nach Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit wurde als eine der guten Folgen dieser Hecresreform hervor¬
gehoben, daß in der Kriminalistik der Armee eine merkliche
Wendung zum Besseren eintrete. Die Annahme, daß die
meisten Vergehen beim Militär von Soldaten verübt werden,
die sich im dritten Dienstjahre befinden, erhielt dadurch ihre
Bestätigung . Diese erfreuliche Erscheinung, deren Bedeutung
anfänglich von den Gegnern der zweijährigen Dienstzeit nicht
gewürdigt oder die auf zufällige Ursachen zurückgeführt wurde,
ist, wie der „Voss. Ztg .

"
geschrieben wird, im Laufe der Zeit

noch stärker hervorgetreten. Sie zeigt sich sowohl in der
Abnahme der Geschäfte der Militärjustiz , als auch in ge¬
ringerem Besuch der Militärstrafanstalten . Dies ist um so
bemerkenswerter, als gleichzeitig mit der Einführung der ver¬
kürzten Dienstzeit auch eine beträchtliche Vermehrung des
aktiven Heeres eintrat.

— Das Programm der Rheinreise des Kaiser¬
paares wird nunmehr bekannt . Von Schloß Brühl fährt
das Kaiserpaar am 19. Juni morgens nach der Abtei Maria
Laach. Am Laacher See und im nahen Niedermendig sind
große Kundgebungen geplant. Die rheinischen Rudervereine
beabsichtigen , auf dem Laacher See Aufstellung zu nehmen.
Von Niedermendig bis zum Laacher See, eine Stunde
Weges, werden Vereine und Schulen Spalier bilden. Der
Niedermendiger Gemeinderat hat 1500 Mark zur Aus¬
schmückung des Ortes und zu Triumpfbögen bewilligt. Das
Kaiserpaar wird 1 Vs Stunden in Maria Laach verweilen.
Von dort begeben sich der Kaiser und die Kaiserin nach
Neuwied, wo sie der Fürstlich Wied'schen Familie einen
Besuch abstatten wollen, dann wird die Reise nach Bonn
fortgesetzt . Hier gedenkt der Kaiser die Borussen auf ihrer
Kneipe zu besuchen . Abends wird derselbe auf Schloß Brühl
mit seiner Gemahlin wieder Zusammentreffen.

— In Potsdam ist General v . Albedhll gestorben.
Emil Heinrich Ludwig v . Albedhll, der am 1 . April 1824
in Liebenow in der Mark geboren war, trat 1841 in das
2. Kürassier-Regiment in Pasewalk ein , in dem er 1843
Offizier wurde. Den dänischen Krieg 1848 machte er als
Regimentsadjutant , den Krieg von 1866 als Oberstleutnant
und Flügeladjutant mit. Während des französischenKrieges
war er dem Militärkabinett zugeteilt, dessen Chef er 1871
provisorisch , 1872 definitiv wurde. In den langen Jahren,
während deren er diese einflußreiche Stellung einnahm, er¬
wuchsen ihm naturgemäß viele Gegner. Man machte ihm
zum Vorwurf , daß er nicht verstanden habe, für die Ver¬
jüngung des Offizierkorps zu sorgen, was wohl auf das
Pietätsgefühl Kaiser Wilhelms I . zurückzuführen ist. - Im
Jahre 1886 wurde er zum General der Kavallerie befördert,
und 1888 übertrug ihm Kaiser Wilhelm II . das Kommando
des siebenten Armeekorps.

— Eine Reihe wichtiger Anträge gelangt auf dem 20.
deutschen Fleischer- Verbandstags , der am 23. und



T4 . Juni in Berlin ststtfindet , zur Beratung . Zunächst ist eins
Petition an die Reichsregierung um Erlaß eines Einfuhrverbots
für Wurst und wurstähnliche Erzeugnisse aus dem Auslande vor¬
geschlagen, bei deren event . Ablehnung die Forderung einer genauen
fanitätspolizcilichen Untersuchung vom Auslands eingefühlter Wurst-
Waren an das Rsichsgesundheitsamt gerichtet werden soll. Von
der Berliner Schlächterinnung wird der Erlaß eines einheitlichen
Reichsgesetzes über die Errichtung von Freibanken verlangt , mit
der Maßgabe , daß in diesen Instituten nur Fleisch in gekochtem
Zustande verkauft werden darf . Ferner befürwortet dis Innung
dis Einführung eines Zolles aus künstliche, aus dem Ausland ein-
geführte Futtermittel , sowie eine entschiedene Stellungnahme in
Frage des Wurstfärbens . Weitere Anträge treten für die Verall¬
gemeinerung der obligatorischen Fleischschau, für eins Vergebung
der obligatorischen Fleischschau, für eine Vergebung der Fleisch- und
Wurstlieferungen für größere Garnisonen an selbständige Gewerbe¬
treibende an Stelle von Groß -Lieferanten , sowie für ein Verbot des
gewerbsmäßigen Schlachtens und Auspfundens von Fleisch durch
Private ein . Endlich werden auch verschärfte Maßnahmen gegen¬
über den Pferdeschlächtereien verlangt.

Ausland.
Frankreich.

Zu der Attentstsgeschichte ist zu melden : Die Blätter
„Jntransigeani " und „Libre Parole " verdächtigen dis Polizei , aus
Liebedienerei für Faure das Attentat veranstaltet zu haben . Roche-
kort weist auf das auffallend beherzte Erfaßen der sog. Bombe
durch den Civilagenten hin , welcher offenbar nach besonderer In¬
struktion gehandelt haben müsse ; denn die allgemeine Jnstruktwn
gebietet , Bomben liegen zu laßen , bis der besondere Bombenwagen
2ommt . Im Publikum findet der Gedanke eines Polizeistreiches
keine Zustimmung . Wahrscheinlich ist die Kombination , daß die
Ankündigung der Petersburger Reise Faure 's einem verschrobenen
Kops die Idee suggerierte , Frankreich an seine polenfreundliche Ver¬
gangenheit zu erinnern . In dieser Richtung werden dis Nach¬
forschungen fortgesetzt. Nach Petersburg ging eine ausführliche
Darstellung des Sachverhalts ab . Der „M . Z ." wird aus Paris
gemeldet : Das sog. Attentat auf Faure stellt sich als ein schlechter
Witz heraus . Em einfältiger Spaßvogel legte knapp vor dem
Wagen des Präsidenten eins Büchse nieder . Er hatte eine alte
Reiterpistole und einen Dolch , der aus einem beschriebenen Papicr-
Wck verfertigt war . Die Büchse war mit einem absolut unschäd¬
lichen Pulver gefüllt . Die Polizei verlor sofort den Kopf und
nahm blindlings viele Verhaftungen vor . Die Verhafteten
protestierten stürmisch gegen die Maßnahme , sie wurden sofort frei¬
gelaffen . Obwohl die Natur des Anschlags rasch bekannt wurde,
nahm Faure auf der Präsidententribüne die Glückwünsche des
diplomatischen Korps entgegen , sowie dis der Minister und des
anwesenden Großfürsten Sergius . Man glaubt , der Urheber des
schlechten Spaßes habe nur den Zweck im Auge gehabt , Faure
lächerlich zu machen.

Belgien.
In Brüssel fand am Sonntag eine großartige Kundgebung

zu Gunsten der allgemeinen Wehrpflicht statt . Der
Straßenzug zu Gnnsten der allgemeinen Heerespflicht gehört jeden¬
falls zu den großartigsten Kundgebungen , welche Belgien jemals
erlebte . Er erinnert an den Straßenzug vom 15 . August 1887,
welcher die Bewegung für das allgemeine Stimmrecht einleitete.
Die Zahl der Manifestanten betrug viele Tausende , an deren
Spitze die Bürgermeister von Brüssel , Antwerpen , Gent » Lüttich
und aller anderen großen Städte marschierten . Acht Generale,
geführt von General Brialmont , begaben sich in den Palast und
überreichten dem Könige eine Adresse. Nach dem Straßenzug,
welchem dis Bevölkerung zujubelte , fand ein großes Meeting statt,
bei dem eine wirksame Landesverteidigung gefordert wurde . Die
Sozialisten werden am 15 . August eins besondere Kundgebung
gegen das Loskaufsystem veranstalten.

Die Rede des Königs hatte , nach W . T . B . , folgenden Wort¬
laut : „Sie kennen die ganz besondere Hochachtung, welche ich den
jetzigen und den früheren Führern des Heeres entgegenbringe , die
ihre Begabung und ihr ganzes Sein dem Dienste des Landes ge¬
widmet haben , und ich bestätige gern dis herzlichen Bande , welche
uns vereinigen . Was dis Frage betrifft , von welcher Sie soeben
zu mir gesprochen haben , so predigen Sie einem Bekehrten . Mir
liegt die Sicherheit und dis etwaige Verteidigung meines Landes
zu sehr am Herzen, als daß ich nicht wünschte, daß der Grundsatz
des persönlichen Heeresdienstes dis Grundlage seiner militärischen
Einrichtungen sei . So wenig es einer Nation möglich ist, sich von
der übrigen Welt abzuschließen, kann sie sich dessen entschlagen, ihre
Verteidigung in gediegener Weise vorzubereiten , wenn sie nicht dem
Ungefähr der Ereignisse prrisgegeben sein will . Was uns ins¬
besondere betrifft , die wir sowohl nationale als internationale Ver¬
pflichtungen haben, und die wir uns in unmittelbarer Nachbarschaft
von Regierungsmittelpunkten befinden, welche den vorherrschenden
Einfluß auf die Geschicke Europas ausüben , so müssen unsere
militärischen Einrichtungen , unter Beachtung des richtigen Verhält¬
nisses, denjenigen der uns umgebenden Nationen nachgebildet sein.
Unsere taktischen Einheiten müssen in analoger Weise zusammen¬
gesetzt , bewaffnet und eingeübt sein, wie diejenigen unserer Nachbarn.
Wenn namentlich im Momente der Gefahr eine belgische Division
aus weniger durchgebildeten Mannschaften bestehen würde als die¬
jenigen der anderen Länder , so würde sie nur mit der Aussicht in
den Kampf eintreten , sich nutzlos aufzuopsern . Jede Selbsttäuschung
über diesen Punkt würde verhängnisvoll sein, anderseits müssen wir,
da wir wesentlich geringer an Zahl sind, umsomehr darauf zählen,
unsere Verteidigung durch die Hilfe militärischer Kunstbauten zu
sichern. Die Nation bestimmt über ihr : Geschicke im volle» Um¬
fange ihrer Freiheit . Ich Habs niemals meine Pflicht versäumt , zu
warnen . Ich bin bei der vordersten Linie der Patrioten geblieben;
aber es ist die Nation selbst, die über ihre Zukunft entscheidet."

Ms dem GroßhenogLum.
tl >rr Nachdruckunserer mit « orrisüoudrn,reiche» d-rsede» -» OriginalSericht,
iß nur niit genauer QueLenangabe gestatte!. WitteUungen und Berichte

über lokale L«rko« nniffe sind der Redaktion stets willkoss -en.)

Oldenburg , 15 . Juni.
* S . K. H . dev Erbgroffherzog wird morgen Nach¬

mittag um 5 VsUhr vom Stau ab auf seiner Jacht „ Lensahn " die
Reise nach England als Vertreter S . K . H . des Großherzogs
bei den Zubiläumsfeierlichkeiten zu Ehren der Königin Viktoria
antreten . Der hohe Herr wird , wie früher , auch diesmal
das Schiff selbst führen.

* Zur Veranstaltung einer öffentlichen Feier des
VS . Geburtstages S . K . H . des Großherzogs sind der
Architekten- und Ingenieur -Verein , der Gewerbe - und Handels-
Verein , der Licderkcanz, die Liedertafel und der Oldenburger Be-
amten -Vemn zusammengetreten in Anlaß einer Anregung , welche
von der Generalversammlung des letztgenannten Verein gegeben
wurde . I » Aussicht genommen ist ein Gartenfest am Vorabend

des Festtages im Garten der „ Union ". Bei ungünstiger Witterung

soll dagegen ein Kommers im Saale der „Union " stattfinden.
Wenn daher einstweilen Eintrittskarten nur m der Beschränkung,
welche durch die Größe des Saales geboten ist, ausgegebe » werden
können, so entspricht es doch dem Wunsche der genannten Vereine , - >
daß das Fest durch Beteiligung aus allen Kreise» den Charakter einer
Feier der gesamten Bürgerschaft gewinne , und hoffentlich wird günstige
Witterung es ermöglichen, daß am Abend des 7 . Juli der Union¬
garten seine Thore weit öffnet und unter seinen hohen Laubkronen
eins nach vielen Hunderten zählende Versammlung vereinigt , welche
in froher Festsümmunz den Gefühlen der Liebe und Anhänglichkeit
gegen den allverehrten Landesherrn begeistert Ausdruck giebt.

* Dem Oberkammerrat a. D . I . H . Fimmerr,
der im 90 . Lebensjahre in Elsfleth verstorben ist , widmet
Herr Vermessungsdirektor Schcffler im Namen der Ver-
messungsbeomten folgenden Nachruf : „ Der Verstorbene war
der letzte derjenigen Beamten , welcher sich an der in den
30er Jahren ausgesührten Landesvermessung in hervor¬
ragender Weise beteiligte und später dis ersten Arbeiten zur
Herstellung des jetzt vollendeten Hunte -Ems -Kanals anordnete
und leitete . Bei seiner vielseitigen Thäügkeit war er in den
weitesten Kreisen bekannt und geehrt und erfreute sich allge¬
meiner Beliebtheit , und wer ihm dienstlich oder persönlich
näher treten durste , der fand in ihm einen durch vielseitige
Kenntnisse ausgezeichneten Berater und einen aufrichtigen
Freund . Den Vermessungsbeamten bleibt der Verstorbene
ein Vorbild ungewöhnlicher Tüchtigkeit und getreuester Pflicht¬
erfüllung . Ehre seinem Andenken ! "

* Eitles plötzlichen Todes gestorben ist in
München Herr Bankier Kn oft von hier . Derselbe befand
sich mit seiner Familie auf der Neise nach Italien , wo er
den Sommer zu verbringen gedachte . In München ereilte
ihn jedoch , wie ein Telegramm nach hier meldete , der Tod.

* Ein Kind Oldenburgs. Herr Inspektor H.
Richter von der Agentur des Norddeutschen Lloyd , begeht
heute die Feier seiner 25jährigen Thäügkeit beim Nord¬
deutschen Lloyd . Der Jubilar trat am 14 . Juni 1872 als
vierter Offizier auf Dampfer „ Main " in Dienst , avancierte
am 18 . Januar 1884 zum Kapitän und wurde am I . Oktober
1891 zum zweiten Inspektor der Agentur ernannt . Zahlreiche
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zeugten von der Zuneigung
und Hochschätzung , deren sich der Jubilar in weiten Kreisen
erfreut . — Aus Bremerhaven wird gemeldet : Zu Ehren des
Jubilars flaggten alle hier in den Häsen und auf der Reede
befindlichen Llohdschiffe über die Toppe » , ebenso hatten auch
alle Lloydgebäude Flaggcnschmuck angelegt.

^ Kirchliche Nachrichten . Am 11 . d . Mts . haben
die Kandidaten Wilh . Lueken aus Oldenburg und Fritz
Schipper aus Waddewarden das Tentamen pro lio . acmo.
bestanden . — Von der Kreissynode Wild es Hausen , die am
14 . d . Mts . in Hatten versammelt gewesen ist , sind zur
Landessynode gewählt : Pf . Rodiek in Wildeshausen (ein¬
stimmig ) von der südlichen Abteilung , Ober -Regierungsrat
Ra ms au er in Oldenburg (gegen 1 Stimme ) und Direktor
Ruhstrat in Vechta (gegen 2 Stimmen ) von der nördlichen
Abteilung.

* Ihre silberne Hochzeit feierten gestern der Direktor
der Osternburger Warpsspinnerei , Herr Cropp , und seine Ge¬
mahlin . Von allen Seiten wurden ihnen Ehrungen und
Glückwünsche zu teil . Am Abend erschien der Gesangverein
der Spinnerei und ließ im Garten des Direktors herrliche
Weisen erklingen.

L- KunstgewerblicherFraueuvereiu . Auf folgende
Nummern sielen Gewinne und sind dieselben im Landes-
Gewerbe -Museum abzuholen : 1 , 2 , 4 , 10 , 13 , 25 , 28 , 29,
36 , 39 , 44 , 48 , 51 , 57 . 63 , 72 . 73 , 80 , 93 , 97.

Z Die HundstagSferien der höhere» Schule»
werden nicht schon am 27 . Juni , sondern erst am 3 . Juli
ihren Anfang nehmen . «

* Obst - und Gartsnbauverem . Am Sonntag Nachmittag
versammelte sich eine größere Anzahl Vereinsmitglieder bei Herrn
Posthalter Janßen , um von dort aus den vom Vorstande vor¬
geschlagenen Ausflug nach Edewecht zum Besuche der Baumschule
des Herm Heinje zu unternehmen . In zwei großen Omnibussen
ging die Fahrt durch Eversten , den Wildenloh , über Friedrichsfehn
und Jeddeloh nach dem Ziele der Fahrt . Eine herrliche Fahrt
ivar 's , teils zwischen wogenden Kornfeldern hindurch , teils durch
den Wald , teils aber auch durch die Heide, über welche sengende
Sonnenhitze ausgebreitet war , die jedoch, durch einen kühlen Wind
abgeschwächt, auf die Stimmung der Ausflügler keine nachteilige
Wirkung ausübis . In Edewecht angekommen , stattete man nach
eingenommenem Kaffee Herrn Heinje den zugedachten Besuch ab und
beging zuerst den Vorgarten , in welchem sehr hübsch gezogene
Koniferen , in Pyramidenform geschoren, die Aufmerksamkeit der A
Besucher erregten . Auf dem Nasen abseits fiel ganz besonders eine
schlanke Blutbuche mit hängenden Zweigen auf , eine Abart , die
höchst selten vorkommt und die, soviel wir hörten , keiner der Be¬
sucher bislang gesehen hatte . Neben dem Hause des Herrn Heinje
steht ein gewaltiger Nußbaum , der ein Alter von etwa 55 Jahren
hat und seine Zweige weithin ausbreitet . Im kühlen Schatten
dieses herrlichen Baumes waren Tische aufgeschlagen , an
welchen die Gesellschaft Platz nahm , um den Apfelwein des Herrn
Heinje — derselbe hat bekanntlich eine bedeutende Obstwein¬
kelterei — einer Prüfung zu unterwerfen . Der Wein kann al-
ganz vorzüglich bezeichnet werden . Nach geschehenem Umtrunk
nahm man den Garten und die in demselben befindlichen Kulturen
von Koniferen , Ziersträuchern usiv. in Augenschein und begab sich
dann zu der dem Hauptgrundstücke gegenüber liegenden Baumschule.
Bei früheren Besuchen sah man rn derselben tausende von jungen
Bäumen , diesmal fanden sich nur unbedeutende Reste vor, ein
Zeichen, daß dis Obstbäume aus der Heinje '

schen Baumschule , dir
übrigens auch regelrecht gezogen werden , ein stark begehrter Artikel
sind. Die neue Anzucht ist in gutem Stands und läßt darauf
schließen, daß dis Baumschule ihren alten guten Ruf in jeder
Weise bewahren wird . Für dis Weinbereitung sind große
Strecken Land mit Beerenobststräuchern beflanzt , die eine gute
Ernte erwarten ließen . Nach einem abermaligen Umtrunk —
diesmal wurde Stachelbcer - und Heidelbeerivein getrunken — und
nachdem seitens des Vereinsphotographen einige Aufnahmen der
Vereinsmitglisder gemacht waren — wie wir hören, sind die Platten
sehr gut ausgefallen — , verließ man das gastliche Haus des Herrn
Heinje , um nach einem in Mügge 's Gasthof eingenommenen Imbiß
nach Oldenburg zurückzufahren, wo man , wohlbehalten und erquickt
durch dis herrlich kühl: Abmdlust , gegen 11 Uhr wieder cintraf . , >

-re - Oldenburgs BeteMguug au der Hamburger;
Ausstellung. Die für die Beschickung der Hamburger
Ausstellung von seiten unserer oldenburgischen Landwirtschafts-
gesellfchaft ausgewählten Pferde weilten seit einigen Tagen
bereits hier . Es sind dies folgende Tiere:

-4 . dreijährige Stuten : 1 . „Orsina "
, Besitzer Chr . Frels-

Jäderbollenhagen , schwarz, V . Congo , M . Oriana ; 2 . „Virginia ",
Besitzer I . D . Pundt - Lchweiburg , braun , Stern , l . Hinterfuß w .,
V . Jsenhard , M . Schwefelsäure ; 3 . „Crsmone "

, Besitzer H . Batter-
mann -Bardenfleth , braun , Stern , beide Hinterfüße w ., V . Enno,
M . Calma ; 4 . „Tilde ", Besitzer F .-. Gsil -Pbiesewarderbusch , braun,
Stern , l. Hinterfuß w ., V . Wittelsbacher , M . Thsda ; 5 . „Tulla " ,
Besitzer H . Lübben -Golzw .-Altendeich , braun , kl . Stern , beide Hinter-
füß -

'
w . . V . Matfried , M . Nausika ; ö . „Dega "

, Besitzer Joh.
Tavken -Lebmden , dunkelbraun , V . Admiral . M . Deborah ; 7 . „Figa " ,
Besitzer Wilh . Harms -Seefeld , schwarz, V . Bravo , M . Fanchon;
8 . „Halde ", Besitzer H . Kückens-Hiddigwarden , braun , Stern , V.
Emigrant , M . Halicore.

8 . zweijährige Stuten : 1 . die Stute des Wilh . Bulling-
Hannövcr , braun , beide Hinterfüße weiß , V . Volkösrt , M . Beere;
2 . dis Stute des Ed . Lübben -Sürwürden , braun , Stern , V . Jssn-
hard , W . Flora : 3 . die Stute des H . Lübben -Golzw .-Altendeich,
braun . Stern , V . Wilko , M . Nausika ; 4 . die Stute des H . Ahl-
born -Seefeld , braun , Stern , V . Jsenhard , M . Operette ; 5 . dis
Stute des E . Janßen -Jffens , dunkelbraun , V . Freibeuter , M . Eutilla;
6 . die Stute des H . Koopm -mn -Bettingbühren , braun , sSmale Blässe,
D . Volkbert , M . Agnes ; 7 . die Stute des Fr . Bremer -Neu -Fneder .-
Groden . braun , kl . Stern , V . Aemar , M . Tida ; 8 . dis Stute des
C . H . Bulling -Schlüie , braun , Schußst ., Schnippe , beide Hinter¬
füße w ., V . Frigg , M . Nichhilde.

Am Sonnabend wurden beim „Hotel zum neuen Hause"
die Tiere S . K . H . dem Erbgroßherzog vorgesührt . S . K.
Hoheit , der bekanntlich ein guter Pferdekenner ist und immer
für die oldenburgische Pferdezucht großes Interesse zeigt , hat
mit Wohlgefallen die Tiere besichtigt und seiner Anerkennung
über die vorsichtige Auswahl derselben freudigen Ausdruck
gegeben . Am Sonntag Nachmittag fand eine Vorführung
der Tiere für das Publikum statt , das trotz der Hitze in
großer Zahl derselben beiwohnte . Die Tiere waren in bester
Verfassung , und Pserdekenner gaben einstimmig der Erwartung
Ausdruck,

"
daß die Tiere aus der Ausstellung den guten Ruf,

den das Oldenburger Pferd sich bereits weit über die

Grenzen des Landes hinaus erworben hat , noch ver¬
bessert . Gestern Abend sind die Tiere mit einem
Extrazug von hier nach Hamburg abgegangen . Der
Transport der Tiere liegt in den Händen des Herrn Runge,
der s. Zt . auch den Transport nach Berlin und Stuttgart
leitete . Der Sonderzua . der die Pferde transportierte , traf
hier gestern gegen 8 Uhr ein . In demselben befand sich
bereits das ostfriesische Vieh , das für die Ausstellung bestimmt
ist , sowie das Jeverländische Herdbuchvieh . Nachdem hier dis

Verladung vor sich gegangen
"

war , setzte sich der Zug nach
Hude hin in Bewegung , wo das Vieh der Wesermarsch von
demselben ausgenommen wurde . Der Zug transportierte auch
die für die Ausstellung bestimmten Schweine des Münstsr-
landes und des Ammerlandes . Heute in den ersten Morgen¬
stunden mußte der Zug in Hamburg eintreffen . Die aus¬
gestellten Tiere bleiben dort bis zum 21 . und werden am
22 . d . Mts . mit einem Sonderzuge wieder hierher zurück-
aebracht . Wir wollen hoffen , daß unsere Oldenburger Tiere
die scharfe Konkurrenz in Hamburg bestehen und mit Preisen
beschenkt zurückkehren.

X De » Mannschaften der hiesigen Garnison
ist der Besuch der Stadt Delmenhorst und aller Ortschaften,
die unter 5 Irin von derselben entfernt sind , strenge unter¬

sagt . So ließ es sich auch nicht ändern , daß den in Delmen¬

horst ansässigen Soldaten der Pfingsturlaub verweigert werden

mußte . Diese Maßregel erklärt sich aus dem Umstande , daß
es in Delmenhorst verschiedentlich zwischen dem Militär und

den dortigen auswärtigen , namentlich polnischen Fabrik¬
arbeitern zu Krawallen gekommen ist.

* Der Hunte- EmSkanal wird wegen baulicher Ver¬
änderungen von Schleusen und Brücken ans drei Monate ge¬
sperrt . Für die schiffahrttreibenden Kolonisten in den Fehnen
am Kanal ist diese Sperre ganz bedeutungsvoll , da sie ihnen
den Weg abschneidet zum Hauptabsatzgebiet für ihren Torf.
Solange der Kanal offen war , bot er den Weg für den

Transport des Torfes hierher . Infolgedessen kamen hier

große Quantitäten Torf an den Markt , und das hatte wieder

zur Folge , daß der Preis für dieses Brennmaterial herunter
ging . Da nun 3 Monate lang die Zufuhr von den Fehnen
unterbrochen ist , wird sich hier bald auch eine Steigerung des

Preises für Torf bemerkbar machen.
8 . Schützenkönig . Bei dem am vorigen Sonntag in dem

großen , mit schönen und schattigen Anlagen versehenen Garten der
vielbesuchten Sommerwirtschaft „Zum drögen Hasen " stattgehabten
Vogelschießen wurde Herr Gastwirt Nüdebusch hierselbst nach hitzigem
und bei der herrschenden Temperatur wirklich „heißem" Wettbewerb
Schützenkönig. An dem eigenartigen , auch für das nicht am
Schießen beteiligte Publikum interessante Fest , das alljährlich um
diese Zeit im „Drögen Hasen " stattfindet , nahmen viele tüchtige
Schützen aus unserer Stadt teil . Nach dem Königsschusss setzte sich,
mit dem bekränzten Schützenkönig an der Spitze , der recht stattliche
Schützenrug unter den Klängen der Musik , die schon geraume Zeit
im Saale des Lokals zum Tanz aufgespielt hatte , in Bewegung
und schwenkte schließlichnach einigen Rundzangen in den Lraal ein,
woselbst Herr Küpker eine Ansvrache hielt , welche der „hohe
Schützenkönig" in schwunghafter Rede erwiderte . ^

Alsdann begab
sich der Zug wieder in den Garten , um daselbst an der festlich
bereiteten Festtafel nach des Tages heißer Mühe sich leiblich zu
stärken und in gehobenster Feststimmung der Frohlaune die Zügel
schießen zu lasten . Am nächsten Sonntag findet voraussichtlich ein
gleiches Vogelschießen bei Herrn Wirt Klaußen in Wüsiing statt.

* Vom Ertrinken gerettet. In vergangener Nacht
gegen 2 Uhr hörten mehrere Personen , welche vom Ostern-
burger Schützenseste heimkehrten , auf der Cäcilienbrücke laute
und gellende Hilferufe . Als sie dem Schall der Stimme

nachgingen , sahen sie im Kanal einen Menschen mit
dem Wasser ringen , der dem Ertrinken nahe war . Mit Mühe
konnte der Mann ans Land gezogen werden , wo er sich als¬
bald erholte und . ohne seinen Rettern zu danken , von dannen
trollte . Ob er im Dusel ins Wasser hineingelausen oder sich
am User zum Schlafen hingelegt hatte und dann hinabge-
kollert ist , konnte er selbst nicht sngeben . Am die Frage



nach seinem Wohnort gab er zögernd und unbestimmt an,
in Drielake zu Hause zu sein . Am schlimmsten kam einer
der Retter weg , welcher , da er nur den Nock beim Hinein¬
springen in das Wasser ausgezogen hatte , sich die anderen
Teile des Sonntagsanzuges beschmutzt und verdorben hatte.

L . Gefährliches Spielzeug . Zn der letzten Zeit haben
wir vielfach in den Händen von Knaben ein sehr gefährliches
Spielzeug gesehen. Wir meinen die auch von seiten unserer
wachsamen Polizei mit Recht verpönte Gummi -Schleuder oder sog.
„ rffittje " . Es ist ein unscheinbares und leicht in der Tasche zu
verbergendes Schleuder - Instrument . besitzt aber eine
solche Schleuderkraft . daß z . B . ein mit ihm fortgeschnellter Reh¬
posten , oder sei es auch nur ein Steinchen , durch die Fensterscheibe
dringt , ohne etwas anderes als ein kleines rundes Loch zu hinter-
e Me Eltern sollten es den Knaben streng verbieten, . eins
solche Waffe mit sich auf die belebte Strasse oder auch nur in den
Garten zu nehmen , denn gar mancher Vogel — Tauben nicht
ausgenommen — ist von den Knaben schon mit dieser Gummi-
Schleuder getötet oder so übel zugerichtet worden , daß er elendiglich
verkümmern mußte.* Stenographie . Der Sommerkursns für Gabclsb -rzer 'sche
Stenographie , welcher solchen jungen Leuten , die im Winter sehr
m Anspruch genommen sind, günstige Gelegenheit zur Aneignung
der Schnellschrist bietet , nimmt unter Leitung des Veremsvorsitzenden,
Herr » Lehrer Schreier , am Donnerstag Abend um 9 Uhr im
Landesgewerbemussum seinen Anfang.* Erheblich verletzt am Knochengelenk wurde vor¬
gestern der Bremser und Hilfsschaffner F . aus der Strecke
Bremen - Delmenhorst bei dem Schließen einer Coupethür.
Er mußte sich in das Hospital begeben.* Vo » einem Hause der Achternstratze fiel am
Sonntag Nachmittag mit lautem Krach ein großer Teil des
Anputzes auf das Trottoir . Einer Frau und einigen Kindern,
welche gerade die Stelle passieren wollten , fielen die Mörtel-
stücke vor die Füße . Noch einen Schritt weiter , und sie
wären sicherlich nicht aut weggekommen.

8 . Die sämtlichen höheren und mittleren Schulen
unserer Stadt batten für gestern Nachmittag wegen der großen
Hitze den Unterricht ausgesetzt.

bl . Schäbig . Aus dem Medardusmarkte verlor ein
Pferdehändler aus Essen eine Brieftasche mit 1450 Er
erbot sich zuerst , dem Finder 50 , dann 100 ^ auszuzablen.
Als er aber hörte , daß sie gefunden sei, bereute er sein Ver¬
sprechen und versuchte den Finder mit nur 2 ^ abzuspciien,
gab aber schließlich , da die Brieftasche einem Gendarmen
übergeben werden sollte . 20

ch Bockhorn , 13 . Juni . Das heutige Sängerfest des Sänger¬
bundes der friesischen Wehde stand unter einem glücklichen Stern:
goldige Sonne , zahlreicher Besuch ; daher konnte cs uns fröhlichen
Sangesbrüdern an einem guren Gelingen des Festes nicht fehlen.
Die auswärtigen Sänger , welche größtenteils auf grün geschmückten
Wagen eintrafen , wurden von den Mitgliedern des hiesigen Gesang¬
vereins . .Eichenkranz " vor Hornbüffel 's Hotel auf » herzlichste
empfangen . Wie der Ort , so war auch der Eingang zum Fest-
platzr ganz besonders von unfern Damen geschmückt, die es sich
nicht hatten nehmen lassen, dis vielen Guirlandcn zu binden , die
erforderlich waren . Vier hohe Ehrenpforten , durch üppiges Grün
miteinander verbunden , ließen ihre Fahnen und Wimpel im Winde
flattern und riefen den Sängern und Gästen ein kräftiges deutsches
»Grüß Euch, fröhliche Sänger ! Seid herzlich willkommen !" ent¬
gegen . Nach der Generalprobe traten die ca . 170 erschienenen
Sänger zum Festmarsche an , geführt von der Wöhlbier '

schen Kapelle
aus Wilhelmshaven . Ueberall ein Schmuck von Kranzgewindcn
und Guirlanden in reicher Fülle , Ehrenpforten und Transparenten,
überall eine freundliche Begrüßung vonseiicn unserer Mitbürger!
Freudig bewegt , wenn auch mir Staub beladen , kehrten die Sänger
zurück, und bald sammelte sich auf dem Feflplatze in Hornöüsiel 's
Garten eine fröhliche Menschenmenge . Obgleich der Festausschuß
ca . 1060 Sitzplätze hergeficllt hatte , waren doch sehr bald alle be¬
setzt . Nach einem Musikvortrag der Kapelle hielt Herr Pastor Bücking
die Festrede , in der er Sänger und Gäste herzlich willkommen hieß
und in die Herzen freudig bewegenden und zugleich begeisternden
Worten des weiteren über den innigen Zusammenhang unserer
herrlichen Gottesnatur mit der Wunderblume des Gesanges sprach.
Das Hoch auf den Sängerbund der friesischen Wehde , in dem die
Rede ausklang , fand brausenden Wiederhall . Alsdann folgten ab¬
wechselnd Musikvorträge , Chor - und Sololiedcr . Empor trug der
hundertstimmige Ehorgesang , wenn auch nur in einfacher Be¬
scheidenheit gepflegt, dis Herzen der Zuhörer , und es wurden alle
Chorlirdcr unter der Leitung des Chordirigenlen , Herrn Lehrer
Blohm , Hierselbst, exakt vorgetragen . Die Chorlieder waren:

»Wenn die Mailüftle säuseln", von Kreipel , »Am schönsten klingt
ein frohes Lied" , von Marschn « , „Nun leb' Wohl, du kleine Gasse " ,
von Silcher und „Im Pokale deutschen Wein "

, von I . Stünz.
Ungeteilten Beifall fanden ganz besonders die Sololieder „ Sehn¬
sucht nach dem Rhein ", Solo mit Schlußchor , vorgetragen vom
Gesangverein „Eichenkranz" , „Es klingt ein Heller Klang ", ge¬
sungen vom Gesangverein „Blüh ' auf " , Steinhaufen , und „ An
mein Vaterland "

, deutsch-amerikanisch von R . Ferber , gesungen von
der „Liedertafel "

, Zetel . Während einer Pause im gesanglichen
Teile fand die Vorstandsversammlung des friesischen Sängerbundes
im Saals des Hotel Hornbüssel statt . Das nächste Sängerfest
wird über zwei Jahrs in Grabstede gefeiert . Sodann wurden die
Statuten noch dahin abgeändcrt , daß ein dem Bunde neu b:i-
tretender Verein erst nach zweijähriger Mitgliedschaft die Feier des

Sängerfestes in seinen: Orts beanspruchen kan» . Um 7 Uhr ver¬

einigte ein Festkommers eine hundertköpfige Sängerrunde mit den

zahlreich sich beteiligenden Gästen und ihren Damen im geräumigen
Fsstzelte , wo gar bald der Geist der Fröhlichkeit und sangeLbrüder-
licher Gesinnung mit unverminderter Frische waltete . Der Leiter
des Kommerses , Herr Hornbüssel vom hiesigen Gesangverein „Eichen¬
kranz " , eröffnet? den Reigen der Toaste , Vorträge . Couplets u . s. w.
mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf unfern Landessürstsn,
worauf das Lied „Heil dir , o Oldenburg " angestiinmt wurde . In
herzlichen Worten wurde dem festgebenden Verein und den Bürgern
Bockhorns für dis herzliche Aufnahme und prächtige Ausschmückung
gedankt und nur gar zu rasch war es 9 Uhr geworden , da die

Sänger zu den Festbällen in Hornbüffel 's Hotel und im „Grünen
Wald " eilten , um auch Len Damen ihr volles Maß an den Fest¬
freuden werden zu lassen zum Lohns dafür , daß sie in jeder Weise
de» schönsten Schmuck des Festes bildeten . Dem festgebenden Verein

„ Eichenkranz " möge auch ein guter finanzieller Erfolg alle Mühe
und Arbeit lohnen!

s . s . Nordenham , 14 . Juni . Zur Feier des 70 . Geburts¬

tags S . K . H . des Großherzogs wird hier höchstwahrscheinlich von

seiten des Orts ein gemeinsamer Kommers mit Damen stattfinden.
Der diesseitige Kriegerverein faßte in dieser Angelegenheit gestern
Abend einstimmig den Beschluß, für den Fall , Laß eine derartige

Mer zustande käme, sich recht zahlreich an derselben zu beteiligen . I

Lev Vorstand des Vereins wurde beauftragt , das Zustandekommen *

dieser gemeinsamen Festfeier allseitig anzursgen . Sollte eins l
Einigung mit den übrigen patriotischen Vereinen nicht erzielt werden,!
so wird der Verein den Tag durch einen Ausflug mit nachfolgendem !
Kommers für sich feiern . — An dem Bundeskriegerseste in Bockhorn !
wird sich voraussichtlich die Teilnahme des diesseitigen Vereins
recht lebhaft gestalten . Ebenfalls ist eine Einladung des Krieger¬
vereins Bremerhaven zu dessen 25jährigem Stiftungsfeste von
vielen Kameraden gern angenommen . — An dem gestrigen Tage
hat unser Ort wie auch das benachbarte Atens die alte An¬
ziehungskraft für die Ausflügler aus Bremerhaven , Geestemünde,
Lehe : c. wieder einmal in vollem Umfangs bewährt . Eine enorm
große Anzahl fröhlicher Menschen landete bier mit den Union-
dampsern und verbrachte den Nachmittag in Atens und bier . Ein
Teil benutzte auch die Bahn zu einem Ausfluge nach Rastede
und Zwischenahn.

X . Westerstede , 14 . Juni . Unter lebhafter Beteiligung
wurde gestern auf der Schützenwiess das Prämienschießen eröffnet.
Da eine große Anzahl Lose verkauft worden , nämlich reichlich
500 Stück , so wurde das Schießen nicht beendigt und wird an
den nächsten Sonntagen fortgesetzt werden . Der Höchsts Gewinn
besteht in einem Fahrrad (bezw. 2 Fahrrädern ) , ferner kommen
noch Viels andere Wertgegenstände zur Verlosung . — Das dies¬
jährige Schützenfest findet im Monat August statt , bis zu welcher
Zeit das neue Schießhaus fertiggestellt sein wird . — Zum Bundes-
kriegerfest in Bockhorn wird der hiesige Kriegerverein folgende
Kameraden als Delegierte entsenden : Or . Schramm . August
Peters , Hans Meinecke und Friedrich Luley . Die Beteiligung am
Bundesfcste wird von seiten unseres Vereins eine sehr rege sein.
Die Tour soll per Wagen gemacht werden und erhälr jeder
Krieger 1 Mk . aus der Vercinskaffe . — Die Lehrer der hiesigen
Volksschule werden am nächsten Donnerstag mit ihren Schülern
einen Ausflug unternehmen . Die 1 . Klaffe wird Loga und Leer
und die 2 . Klaffe Rastede einen Besuch abstatten . Die drei
untersten Klaffen werden , wie es schon seit mehreren Jahren der'
Fall gewesen ist, morgens nach Espcrn marschieren . — Zum Amts¬
arzt für das Amt Westerstede ist Herr I ) r . Schramm Hierselbst
ernannt worden.

-1- Varel , 14 . Juni . Der seit mehreren Tagen vermißte
Schloff « Fellage , welcher in Heinens Fabrik beschäftigt war , ertränkte
sich gestern im Mühlenteich . Nahrungssorgen und Familienzwisttgkeitsn
sollen dis Ursache des Selbstmordes sein.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage .)

** Delmenhorster ZnlieltiW.
II.

Auch der zweite Tag der Jubelfeier des Schütz -.nvereins er¬
freute sich eines klaren, heiteren Wetters . Man hätte «ffo zufrieden
sein können , wenn es nicht recht schwül und die Hitze nicht nach¬
mittags gar zu drückend gewesen wäre . Der Besuch war natürlich
am Alltage nicht so rege als Sonntag , namentlich fehlten die vielen
Fremden aus der Umgegend . Immerhin herrschte aus dein Schützen¬
hofe ein lebendiges Treiben , Las sich nach Schulschluß nachmittags
und namentlich gegen die Abendstunden noch wird gesteigert haben.
Den Schützen wenigstens ist der Humor in der Sonnenglut nicht
ausgegangen ; schon von 8 Uhr morgens an wurde eifrig nach den
Scheiben und nach dem Vogel geschossen ; zu einem Resultats Wird
es erst am späten Nachmittag gekommen sein. Den Höhepunkt der
gestrigen Feier bildete das Festessen, das mittags im großen Saale
des Schützenhauses stattfand und eine Beteiligung von etwa 150
Personen hatte , von denen die meisten Schützenbrüver waren . Den
Tafelvorsitz führte Herr Amtshauptmann Rabben . Derselbe eröffnet?
die Tafel gegen l '/s Uhr , indem er den Kaisertoast ausbraäne.
Er erinnerte in seiner Rede an jene Zeit , als der Delmenhorster
Schützenvercin gegründet wurde . Damals waren trübe Jahre in
Deutschland . Es war noch nicht die Rede von einem all¬
gemeinen deutschen Vaterlands . 39 Kleinstaaten machten sich
gegenseitig das Leben sauer, anstatt in Harmonie mit einander zu
leben . Und dennoch zog schon ein mächtiges Sehnen nach Einigung
durch die deutschen Lande . Der nationale Gedanke war selbst nicht
in der Zeit nach den Freiheitskriegen , als die Reaktion triumphierte,
erloschen. Er wurde weitergepflegt in engeren Kreisen, in den
Turn - und Schützenvereinen , dis damals gegründet worden . Tie
Jahre 1848/19 , in denen die lange zurückgehaltenen Freiheitsidcen
sich ungestüm Bahn zu brechen suchten, brachten eine unglückselige
Verwirrung über das deutsche Volk ; aber ihnen lag doch das
Streben zugrunde , endlich aus den unglücklichen Zuständen herauszu-
konimrn . Gott sei Dank , jene Zeiten sind vorüber ! Uns ward
ein Hcldenkaiser von Gott gesandt , der ans einem mißachteten
Volk das erste Volk von Europa gemacht hat . Sein Sohn , der
große Feldherr , hat leider nicht lange des Thrones hüten können,
aber unser jetziger Kaiser hat mit Macht und Energie die Zügel
der Regierung ergriffen und lenkt sie zum Woble des Vaterlandes,
zur Förderung des Friedens . In unserem Kaiser sehen wir dir
Verkörperung der Einheit Deutschlands . Möge sie uns auf ewig
erhalten bleiben ! Das sei unser Wunsch, wenn wir in den Ruf
einstimmcn : Seine Majestät , Kaiser Wilhelm , er lebe hoch! —
Kräftig stimmte die Versammlung ein, die Musik intonierte die
Kaiserhymne „Heil Dir im Siegerkranz ", und die Tafclgenossen
begleiteten mit Begeisterung . Der nächste Toast , der im Laufe
des Essens ausgebracht wurde , galt dem Lanvesfürsten . Ihm
widmete Herr Bürgermeister Münzcbrock sein Glas . Ein Hoch auf
den Großherzog ? Da sind Worte überflüssig . Ist er doch erst
gestern wieder uns menschlich näher getreten . Har er doch trotz
seines Alters die Strapazen der Reise nicht gescheut, um uns eine
Freuds zu bereiten . Der Schützenbrüderschaft hat er zur Erinnerung
an diesen Tag rin köstliches Kleinod geschenkt, eine silberne Ehren-
kette. Wir wollen sie in Ehren halten . Laßt uns des Gebers
stets in Treue gedenken. Seine König ! . Hoheit , der Großherzog,
er lebe hoch ! Wieder sielen die Anwesenden mit Begeisterung ein
und brausend erscholl zum Klange der Musik das Hutdigungslied:
Heil Dir , o Oldenburg ! — Später toastete Herr Schützenhaupt-
mann Borchers aus Delmenhorst aus die Gäste . Ihnen habe der
Delmenhorster Schützenverein für den freundlichen Besuch zu danken.
Hierauf antwortete Herr Miedelmann aus Bremen , indem er im
Namen der Fremden den Delmenhorster Schützenverein , den liebens¬
würdigen Gastgeber , der auch in den kommenden 50 Jahren
ebenso blühen und gedeihen möge wie in den vorher¬
gehenden, hoch leben ließ . Herr Logemann aus Delmenhorst
stiftete im Namen der Kartenangehörigen , d . h. der passiven
Mitglieder des Vereins , einen Pokal und zwei Schicßprämien zum
Angedenken an den Jubeltag des 50jähriqen Bestehens des
Schützenvereins . Möge der Delmenhorster Verein den idealen
Zielen , die er sich gesteckt hat , immer ? näher kommen und dafür
wirken im Geiste seiner Gründer . Er trank aus dem neuen
Becher einen kräftigen Schluck auf das Wohl des Jubilars . Im
Namen des Vereins dankte Herr Borchers seinem Vorredner . Sein
Toast galt den Kartenmitgliedern , die durch ihr Geschenk bewiesen
hatten , daß sie einen regen Anteil am Vereinslcben nehmen . Den
Damen widmete Herr Cigarrenfabrikant Hoher aus Delmenhorst ein

launiges Gedicht in plattdeutscher Sprache , das ungeteilten Beifall
fand . Herr Bchr fand freudige Zustimmung mit seinem Hinweis auf

die Verdienste Arthur Fitger 's um dis Jub l eier, befinde : s um
den historischen Festzrig, ebenso Herr Gratenau -Bremen , als er
erinnerte an dis Verdienste des 87jährigen Rentiers Schwach , der
den Verein mitgegründet hat und 33 Jahre , von 1848 — 1881
Haupimann und 20 Jahre , von 1861 — 1831 zugleich Direktor
des Vereins war . Die Herren Amtshauptmann Rabben und
Bürgermeister Münzcbrock haben einen kostbaren Pokal für den
Schützenvercin gestiftet . Erster « Herr übergab den Becher unter
einer humoristischen Weihsreds seiner Bestimmung , Herr Gloystein
nahm denselben mit Worten des Dankes namens des Schützen-
Vereins in Empfang . Mancher kräftige Umtrunk wurde gehalten
und so die Gabe ihrem Zwecke gemäß geweiht . So verlief die,
Festtafel in schönster Weise . Dis Schützen begaben sich Wied« zu

8 ihren Schießständen , während im Garten bald wieder das
I Konzert begann. Gleich darauf wurde ein Schreiben
> des schon nahezu ein halbes Jahrhundert in Amerika

weilenden früheren Lehrers Götze in Wisconsin bekannt : Derselbe
hat den Verein vor 50 Jahren hier mit ins Leben gerufen ; doch
wußte niemand mehr , ob er noch lebe und wo er weile . Das
Schreiben war an Arthur Fitger , den Sohn seines „unvergeßlichen
Freundes "

, des Postmeisters Fitger , gerichtet. Er bittet denselben,
dem Jubilar an seinem Jubeltage in seinem Namen ein dreimaliges
donnerndes Hoch zu bringen und bedauert , der weiten Entfernung
wegen nicht an dem Feste teilnehmen zu können. Arthur Fitger
weilte gestern auch in unserer Stadt , hatte jedoch gebeten, fern von
allen Aufregungen den Fsftzug in aller Ruhe beobachten zu können.
In einen! gleichzeitig mit obigem Schreiben eingetroffenen Briese
spricht A . Fitger dem Schützenverein den besten Glückwunsch zu
dem außerordentlich gelungenen historischen Festzug aus . Der Zug,
wie er ihn noch nicht so schön gesehen, würde selbst einer großen
Künstlerstadt zur Ehre gereicht haben.

Erwähnt sei noch, daß ein Glückwunschtelegramm des Ostern¬
burger Schützenvereins eingetroffen war . Das Ergebnis des
Schießens wird erst morgen endgiltig festgesiellt werden . Wir
können deshalb darüber erst morgen berichten. Dasselbe bat desto
gröxwes Interesse , als viele Ehrengaben zur Verteilung kommen.

-i- flr

Vom ersten Festtags sei noch folgendes nachgetragen : Den
malerischsten Eindruck von den fremden Schützen machten, wie
gestern bereits angedeutct , dis Wildeshausen « . Die tapferen
Lrudstädter , die pietätvoll an der Vergangenheit sesthalten und mit
Stolz die altertümlichen Uniformen der Väter und Großväter
weiter tragen , sind für den Kulturhistoriker von lebendigem Inter¬
esse . Tie altertümliche Gilde , dis bereits auf über 300 Jahrs
Vergangenheit zurückLlicken kann, verursachte gerechtes Erstaunen.
Voran der Tamüourmajor mit riesiger Bärenmütze , die Sappeurs
fehlten leider , dann die mit vorsündflutlichen Cylindern , die
manchen Sturm erlebt haben , behaupteten Trommler , welche ihre
durch die Zeit geheiligten Märsche vorzüglich zur Geltung brachten,
hierauf der Kommandant , Bürgermeister Schstter , der seinen Epau-
letts nach zu urteilen mindestens Oberstem » ,rg einnimmt , ihm zur
Sette der alte Adjutant , der Majsrsrang haben wag . noch weiter
zwei Stabsoffiziers , alle auf stolzen Rossen, dann Offiziere zu Fuß
und die Mannschaften in verschiedenen Kopfbedeckungen. Der Drei¬
master wechselte mit Cylindechüten und Mützen ab . Das Ganze
vereinigte sich aber zu einem reizvollen malerischen Bilde , wie cs
außerhalb der bislang noch fern von der Bahn liegenden Landstädte
sonst kaum zu Gesicht kommen wird.

Zum Besuche des Großherzogs , des Erbgroßherzogs und der
Prinzessin Sophie Charlotte ist noch zu bemerken, daß aus dem
Bahnhofe , sowohl bei der Ankunft , wie bei der Abfahrt der höchsten
Herrschaften , der Kriegerverein Ausstellung genommen hatte . Das
Gefolge der Fürstlichkeiten bestand aus dem Obcrhofmarschall
v . Heimburg , Freiherr » v . d .Busche , Rittmeister v . Jordan und der
Ehrendame der Herzogin , Fräulein v, Schorlem « . Aus dem
Schützenhofe bewillkomnrnete den fürstlichen Besuch zuerst Herr
Korkfäbrikant Knipp « . Schließlich sei noch erwähnt , daß am Festzugs
4 alte Herren , die den Verein vor 50 Jahren Mitbegründer haben,
in ein« Equipage Leilnahmen. Es sins der bereits erwähnte
Rentier Schwartz , Schneidermeister Poppe (91 Jahre ), der
älteste Bürger der Stadt , der frühere Schmied , jetzige Privat¬
mann H . F . Meyer ( 75 Jahre alt ) , und endlich Hofuhrmacher
Wiebking aus Oldenburg.

Telegraphische Depeschen
mW Neueste Nachrichten.

DIL . Paris , 15 . Juni . Gestern wurde an der Stelle
des Attentats eine zweite Röhre gefunden , die der der
Explosion ähnlich ist . Dieselbe enthielt Pulver in vozüglicher
Mischung und Eijenprojektile . Der Direktor des Laboratoriums
ist der Meinung , daß dieser Behälter bei der Explosion hätte
größeres Unheil onrichten können , wenn die Projektile aus
demselben horizontal anstatt vertikal herausgeflogen wären.
Aus der Präfektur vermutet man , daß der Urheber des Atten¬
tats derselbe sei, welcher zur Zeit des Besuches des Zaren
geladene Nöbren auf dem EintrachLsplatze niederlegte.

L1L . Paris , 15 . Juni . Faure erhielt anläßlich des

gestrigen Attentats zahlreiche Glückwunschtelegramme aus¬
wärtiger Staatsoberhäupter . Alle in Paris anwesender»
Botschafter und Gesandten , sowie zahlreiche Senatoren und

Deputierte zeichneten sich in die im Elysüe auslicgenden Listen
ein . Weitere Verhaftungen sind nicht erfolgt ; die Nachforschungen
nach dem Attentäter wurden die ganze Nacht und früh fort¬
gesetzt, Polizeiagemen forschten in den Hotels und bei den
Vermietern möblierter Zimmer nach . Der Minister des
Innern wird für den bei dem Vorfall von der Volks¬

menge schwer Verletzten Polizeiagenten eine Medaille
beantragen . Die Röhre wurde nach dem städtischen
Laboratorium gebracht , wo sie von dem Direktor untersucht
wurde , welcher feststellte , daß die Röhre nur Jagdpulver ent¬

hielt . irgend ein Geschoß wurde weder in der Röhre , noch in
der Umgegend des Attentatsortes vorgefunden . Die Röhre
ist aus Blei hergestcllt und hat einen Durchmesser von
25 Centimetern . der Boden war mit Papier vollgepfropft,
wodurch der starke Knall und der dicke Rauch hervorgerufen
wurden . ,

Großfürst Sergius Alexandrowitsch von Rußland stattete
dem Präsidenten Faure einen Besuch ab und beglückwünschte
ihn zu dem günstigen Ausgange des gegen ihn verübten
Anschlags.

s Wettervoraussage
für Mittwo ch , den 16 . Juni;

Wolkig , mit Gewitterregen und Abkühlung.



Oeffeutlicher Verkauf
und Verpachtung.

Zwischenahn . Die Erben des weil,
Pächters I . H . Stoffers zu Ekern lassen
am

Donnerstag , den 8 . Juli d. I .»
nachm . S Uhr anfgd .,

in und bei der Wohnung des Erblassers:
s milchgebende Kühe,
1 Rind,
1 Gau , 6 Ferkel , Sv Hühner und

1 Hahn,
1 Ackerwagen , 2 Paar Wagenleitern und
Hecken , 1 Wagenstuhl , 1 Egge , Wagendielen,
1 Tauholz , IsEinsp .-Deichsel , Pferdegeschirr,
1 eis. Pflug , 1 Schwungpflug , 2 Bors¬
karren , 1 Koherkarre , Bicken , Forken , Spaten,
Hacken , Harken , Sensen , Sichel , 2 Schneide¬
nden mit Messer , 1 Kartoffelquetscher,
1 Mooregge , 1 gr . Kochtopf , 1 Wagen¬
laterne , 1 Haarspitt und Hammer rc .,

ferner : 3 silb . Taschenuhren , 1 vollst . Bett,
1 Kleiderschrank , 1 Kiste , 1 Koffer , Stühle,
Tische , 1 Backtrog , Baljen , Eimer , Töpfe,
1 Regulator , 1 Weckuhr , 1 Decimalwage,
1 Tafelwage , Gewichte , div . Porzellansachen,
1 Jagdflinte , 1 Revolver , 4 Schlachter¬
messer , 1 Wurststopfmaschine , 1 gr . Hack¬
maschine mit Schwungrad , 1 kleinere do .,
1 Bocksäge , 1 Spannsäge , 1 Hackbalje , so¬
wie viele sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände , auch:

plm . SV Sch . -S . Roggen,
., S Sch .-S . Hafer,

einige Scheffelsaat Kartoffel » und
plm. 3 Tagewerk Gras in der

Wiese „Elms, " bestes Kuhheu
liefernd , sowie

plm . S Tagewerk Gras im „Vieh"
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach Beendigung der oben bezeichnet «« Ver¬
gantung beabsichtigt Witwe Hülsmann zu
Ekern plm. SV Sch .-S . Banland , stück¬
weise oder im ganze », mit Antritt nach
der diesjährigen Ernte und die Wiese
„ Elms, " groß plm . 3 Tagewerk , bestes
Kuhheu liefernd , mit Antritt zum1. Mai
18S8 auf mehrere Jahre zu verpachten.

Kauf - resp . Pachtliebhaber wollen sich zeitig
versammeln . I . H . Hinrichs.

Ru « neue , gute
Ware « . Tag g

lauzeu
seu.

8v1t1 « ! vr.

vom 17 . Juni vis 4 . Juli zu ganz ermäßigten Preisen . ( Rur gegen Bar .)
VvsälLv . 8ek » » I1v » . LuöpLv.

LLsvLvi » , 8 Z » 11 srv » . FLokoLv » .
Snnanilvlo . Orvxv . 8v ! äv.

Alle vorhandenen Reste zu Spottpreisen.
Isillenflillsi '. füllen lüloirs, -ibgvpsestso Slos »,

jetzt nur 40 Z, 50 H , 100 om breit 55
Belourfchutzborden jetzt Her Meter 6 H , Vorwerk 10 Z, gleich gute Qualität S 4.

Folgende Sachen , mit denen ganz geräumt werden soll,

zn und unter Einkaufspreis:
Viforn » » lHvÄ8vI » v.

MrSHVSttvIL K» 8 « I » 11p8S. Ll » ILS8GlL1LlL « .

Korsetts.
Einige Fayons u. ältere Sachen

ganz unter Preis.

SchindlersVWcuhalker
uud Spezialwarken

mit 10 Prozent Rabatt.

Cervelatwurst,
Plockwurst , CornedBeef , gek. Schinken,
gek. Ranchfleisch , Nagelholz empf.

D . G . Lampe.
Ger . Aale empf . D - G . Lampe.
Ein kleines Quantum leicht beschädigter

pikanter Rahmkäse , L Vs 40 H, ist
noch vorrätig. D . G . Lampe:

Alten pikanten ostsriesischen Knmmel-
käse, ä, Vs IrZ 35 empf . D . G . Lampe.

Störfleisch
traf wieder ein . D . G . Lampe.

50 seuerf . Steine , Thüren , Fenster , Fluren.
Ritterstraße 1.

Gras - Verkauf öei Rastede.
Raftede . Das Mähgras in Millers

Grotewische und Horstwische bei Rastede,
gute - Knhhe «, wird in den bisherigen Ab¬
teilungen am

Donnerstag , den Sil Juni er .,
nachm . S Uhr,

öffentlich meistbietend verkauft , wozu einladet
C . Hagendorss , Aukt.

Gras -Verkauf.
Rastede. Am Sonnabend , den

S . Juli er . , nachm . 3 Uhr , in der
Grotenwische anfangend , wird das gute
Mähgras ( Kuhhen ) auf Hagendorff 's
Grasländereien

Grotewische . Stück u . Kielplackenim
Göhl , 4 Placken an der Kleybrocker
Chaussee. 3 Placken am sog . Grüuen-
weg und 2 Plackenam sog . Speckwege,

öffentlich , in bisheriger Weise , verkauft , wozu
einladet C Hagendorss , Aukt.

Lnlsl vilveuäsek,
Heiligengeiststr . SS.

Bringe mein komplettes
Möbellager

in empfehlende Erinnerung.
Oldenburg . Nachsuge . In der am

Mittwoch , den 18 . d. M , im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst stattfinden¬
den Auktion von Mobilien rc. kommen ferner
1 Schlafsofa . 1 Kinderbettstelle und 1 große
Badewanne mit zum Verkauf

F . Leuzuer.

Ein kleiner Posten Regenschirme , welche für fremde Rechnung auf Lager habe , soll zu jedem Preise abgegeben werden.
Echte Maudelseife Dtzd . 75 3 Stück 20 Z. Kämme , Bürste », Wollgarn und sämtlicheKurzware « billigst.

48Haarenstr. 48 . OrllvlL - 48 Haarenstr. 48.
Gras Verkauf.

Edewecht . Die Vormünder des minderjährigenGustav Deye von Edewecht,
Hausmann Gustav Thye zu Linswege und Hausmann G . Fittje zu Edewecht lassen am

Freitag , den 9 . Juli , nachm . 2 Uhr ans. :
plm . 8V Tagewerk Gras , sämtlich gutes

Kuhheu liefernd,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , und zwar zunächst einige Pfänder hinter
Deyes Hause und das Gras in der Wiese „ Busch

" in GrimmS Wirtshause , sodann in der
großen Wiese bei der Wassermühle , in der Wiese bei Kramers Hause , in Borchers „ Schwaars "

,in Deyes „Goehlwiese " und im „ Logenpfand " . — Versammlung in Grimms Wirtshause
bei der Mühle.

Edewecht . E . Wettermann , Aukt.
Edewecht . Die Vormünder des minderjährigenGustav Deye von Edewecht,

Hausmann Gustav Thye zu Linswege und Hausmann G . Fittje zu Edewecht lassen am

Sonnabend , den 24. Juli , nachm , prtz . 1 Uhr ans,
in Mügges Gasthof zu Edewecht:

die sämtliche » diese « Herbst ans der Pacht fallenden
Bau -, Weide - u . Wiesenländereien

meistbietend auf mehrere Jahre verpachten.
Westerstede. _ E . Wettermann , Aukt.
Am Donnerstag , den 17 . Juni 1887 , bleibt mein

Kontor bis mittags IS Uhr VW
'

geschlossen .
-
M,

HV. LLirosI , Bankgeschäft.
Äaftede. Die vom verstorbenen vn . mvä.

Toel nachgelasseneBesitzung , bestehend in
einem guten geräumigen Wohnhause mit
Veranda , Stall , Wagenremise und großem
Garten , an der Hauptstraße , Mitte des Orts,
sehr schön belegen , ist mit Antritt zum 1 . Sep¬
tember cr. aus der Hand zu verkaufen.

Die schöne Besitzung , nicht allein für einen
Privatmann , sondern auch für jeden Geschäfts¬
mann paffend , ist zum Ankauf sehr zu empfehlen.

Kauflustige wollen sich baldigst an mich
wenden , auch erteilt I . Degen hier jede ge¬
wünschte Auskunft.

C . Hagendorss , Auktionator.

Fernsten Gebrrgs-
Himbeerfaft,

flaschenweise und im Anbruch , empfiehlt
Aug . Scheelje , Donnerschweerstr . 28.

Roh -Kaffee
etzt per Pfund von 70 H an.

Gebr . Kaffee
etzt per Pfund von 1 ^ an.

_ Aug . Scheelje.
Einige 1VVV Futterkohlpflanzen.

Wichelnstraße 14.

Echtes Nienburger Brot , jetzt sehr
schön. Mottenstr . 21.

Reife Erdbeeren . - ^ "
den nächsten

Tagen kalbende Kuh . Beruh . Meyer.
Frisches Rohfleisch empfiehlt

I . Spiekermaun , Kurwickstr . 26.

Der totale

Ausverkauf
wird wegen gänzliche « Räumung
voraussichtlich nur noch 10 —12
Tage zu den denkbar billigsten,
fast Engros - Einkaufspreisen,
fortgesetzt und dann geschloffen.

Er bietet Gelegenheit auch
schon für den Winterbedarf in
bekanntlich guter Qualität

auf Jaspers Stelle , läßt am
Freitag , den SS . Juni er .,

nachm . 5 Uhr.
den diesjährige » Grasschnitt in der

Ellerwische , an der Chaussee,
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu einladet

C . Hagendorss , Aukt.
Von äor ksise rufuek.

frsuoriarrl vr. kurekkarät,
örsmsn , llornatraasv 16.

lm iuni uns iuli

ick jsckkn ffliltvoeli unl! 8onn3bsnü in
äen 8pi -seii8lllnösn.

0r. mkä . klarlmann.
Wohnungen.

Möbliertes Zimmer
st billig zu vermieten.

Haumseil ^
l
^ Ehnern

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht Logisleute . Mottenstr . 21.

Gesucht auf gleich ein Schuhmachergesell auf
dauernde Arbeit . C . Schulte . Baumgartenstr.

llnteyiehMgc
und wollene

Strumpf- ii.RockgliM
sehr billig einznkaufen.

Einen Posten ausrangierte
Sachen haben wir im separaten
Zimmer ausgestellt und werden
dieselben zu jedem irgend an¬
nehmbaren Preise abgeben.

Gkbr. Schürfers,
Langestrotze 68.

Verlorene uns nachzuweisende Lachen
In unserem Laden stehen geblieben vorige

Woche : 1 Sonnenschirm , 1 Regenschirm:
Gebr . Schaefers.

Verloren auf der Nadorster ChausseeHut
u . Schirm . Geg . Bel , abz . b . Gastw . Degen.

Familien - Nachrichten.
Todes - Anzeigen.

Eversten , 13. Juni . Heute Irak uns der
harte Schlag , meine liebe , unvergeßliche Frau
und unsere gute Mutter , Tochter und Schwester
Friederike Keller , geb . Müller , plötzlich
und unerwartet nach kurzer , heftiger Krankheit
in ihrem 40 . Lebensjahre durch den Tod zu
verlieren . Dieses bringen mit tiesbetrübtew
Herzen zur Anzeige

August Keller und Kinder
nebst Mutter u . Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
Nachmittag um 2 V, Uhr vom Evangelischen
Krankenbause aus auf dem Eversten Kirchhof statt.

Heute Abend 11 Uhr entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit unsere innigstgeliebte Tochter
Henni im Alter von 2 Vs Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrübten
Eltern D . Rordbruch , Frau r. Kinder

nebst Großmutter.
Die Beerdigung findet am Freitag Morgen

8Vz Uhr vom P . F . L .-Hospital aus statt.
Weitere Familiennachrichten.
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Oldenburg , 15 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

^ Auch der zweite Tag des Osternburger
Schützenfestes war vom schönsten Wetter begünstigt und
hatte wiederum ein zahlreiches Publikum hinausgelockt zum
.. Schützenhof zur Wunderburg "

. Der Festplatz zeigte des¬
halb das gleiche buntbewegte Bild wie am ersten Festtage,
wenn auch das Gedränge und Gewoge vielleicht nicht so arg
war . wie am Sonntag . Auch gestern fanden wieder Konzert und
Kinderbelustigungen statt . Nach dem Einbrechen der Dunkel¬
heit wurde eip prachtvolles Feuerwerk abgebrannt . Auf den
Schießständen herrschte ein reger Wettkampf . Das Resultat
des Schießens war folgendes:
Gsldkonkürrsnz - Prämien - Schießen : Herzog Georg.

175 in freihändig.
^

1 . Prämie Dauwes -Osternburg 3 Trefferl ? Ringe , 2 . Prämie
Mönnrng -Oldenburg 3 Treffer 45 Ringe , 3 . Prämie Laue-Ostern-
öurg 3 Treffer 45 Ringe , 4 . Prämie Duhme -Osternburg 3 Treffer
42 Ringe , 5 . Prämie Wietrng-Osternburg 3 Treffer 40 Ringe.

Feldfestfcheibe : Moltke . 225 ra freihändig.
Lütje-Oldenburg 1 Rolle Leinen, Theilsiefje-Oldenburg 1 silb.

Rahmservice, Wieting -OIdenburg V, Dtzd. silb. Theelöffel . Lübben-
Wilhelmshaven 2 silb. Eßlöffel , Plümer -Osternburg Vs Dtzd. silb.
Theelöffel , Lieke -Osternburg 1 Teppich, W . Möller -Osternburg 1
Kaffeeservice, Heinr. Meyer -Osternburg 1 Korblehnstuhl, Evers-
Osternburg 2 Eimer, Becker -Oldenburg 1 Hut Zucker , Martens-
Oldenburg 1 Kochmaschine, W . Noll - Osternburg 1 silb.
Eßlöffel , Hunze-Oldenburg 1 Handtuchhalter, Niemeyer-Wilhelms-
haven 1 silb. Eßlöffel , Meyer -Oldenburg 1 Waschservice,
Lange-Osternburg 1 Aufsatz, Evers -Osternburg 1 Waschständer,
Dählmann -Osternburg V- Dtz. Messer und Gabel , H . Noll -Ostern-
burg 1 Schreibmäppe, Weckerle-Osternburg 1 Eierbssteck .

'Beuermann-
Osternburg 1 Blumenkorb, Laue-Osternburg V- Dtz. Messer und Gabel.

Stand - Festschsibe : Großherzog . 175 u» freihändig.
Budde - Osternburg 1 silb. Vorlegelöffel , Lieke - Osternburg

1 Hängelampe , Köppens- Oldenburg 1 Gartenbank und Tisch,
Thellsiefje -Osternburg 1 Tafelaufsatz, Laue-Ostsrnburg V- Dtz, silb.
Theelöffel , Lütje- Oldenburg 1 Korblehnstuhl, Meyer - Oldenburg
1 7 Schilduhr , Weitz - Osternburg 1 Teppich, Oellien - Edewecht
1 Ampel , Mönning - Oldenburg 1 Barometer , Noll - Osternburg
1 Kaffeeservice, Hunze - Oldenburg 1 Tischdecke , Niemeyer-
Wilhelmshaven 1 Luthertisch , Lenzner- Osternburg 2 Eimer,
Duhme -Osternburg 1 Etagere, Harms -Edewecht 1 Butterdose,
W - Noll -Osternbürg 1 silb. Eßlöffel, Plümer -Osternburg 1 silb.
Eßlöffel , Lübben-Wilhelmshaven '/ , Dtzd. Messer und Gabel,
Evers -Osternburg 1 Album , Martens -Osternbürg 1 Bettvorleger,
Länge -Osternburg 2 Blumentöpfe.

Prämien - Konkurrenzscheibe : Oldenburg.
175 in aufgelegt.

Meyer -Oldenburg 1 Regulator , WübbenhorstsOsternburg
V, Dtzd. silb. Theelöffel , Mönning -Oldenburg 1 Hängelampe,
Dauwes -Osternburg Handtücher, Hunze-Oldenburg 1 Hut Zucker,
Lütje-Oldenburg V,o Cigarren und 1 Fl . ff. Cognac, Köppens- >
Oldenburg V,o Cigarren und 1 Fl . ff. Cognac, Hienen-Wiefelsteve
1 Kaffeeservice, Lieke -Osternburg 1 Hut Zucker , Lübben-Wilhelms-
haven 1 Stehlampe , Duhme -Osternburg 1 Schreibzeug, Niemeyer-
Wilhelmshaven 1 Haushaltungswage , Weckerle-Osternburg V« Dtzd.
Messer und Gabel , Beuermann -Osternburg 1 Kohleneisen, Behrends-
Ostemburg '/ , Dtzd. Messer und Gabel.

Jagdstand.
Köppens-Oldenburg 1 Jagdtasche, Lieke -Osternburg 1 Schinken,

Dählmann -Osternburg 1 Cakesdose, Kureck -Osternburg 1 Bild,
Weckerle-Osternburg V>o Cigarren, Duhme -Osternburg '/ >-> Cigarren,
Möller -Osternburg 1 Pfeife , Behrends-Osternburg 1 Tranchierbesteck.

dj Verstaatlichung . Die Eisenbahn Jever -Carolinensiel ist
seit einiger Zeit aus dem Eigentum der Jever -Carolinensieler
Eisenbahn -Gesellschaft in . das Eigentum des Oldenburgischen
Staates übergegangen und somit als Teilstreckedes Oldenburgischen
Staats -Eisenbahnnetzes zu betrachten. Ebenfalls ist der Dampfer
„Nordfriesland " , welcher die Verbindung zwischenHarle (Carolinen¬
siel) und der Insel Wangerooge herstellt, vom Oldenburgischen
Staate käuflich erworben.

* Eine beherzigenswerte Mahnung finden wir anläßlich
des Selbstmordes des Landbriefträgers K. zu Abbehausen in der
„Budjad . Ztg .", welche schreibt : Der Tod des Landbriefträgers K.
zu Abbehausen mahnt uns wieder, eine eingerisfene Unsitte mal
ernstlich an die Wurzel zu fassen, um sie möglichst mit Stumpf
und Stiel auszurotten. Gern gesehene Gäste sind die Boten
Stephans überall ! Schon längst vor der erwarteten Ankunft sieht
man nach der Uhr — wo bleibt denn heute unsere Post ? Da
tritt denn auch der Ersehnte schon herein und bringt Briefe,
Zeitungen u . s. w . Und wenn es nun weit hinaus ist auf dem
platten Lande, da will man dem Boten , besonders bei Regen und
Sturm , bei großer Kälte oder drückender Hitze , gern eine kleine
leicht zu beschaffende Erquickung bieten und greift zur Branntwein¬
flasche. Welches Unheil damit in vielen Fällen angerichtet wird,
bedenkt der freundlicheSpender wohl nicht und er thuts nicht allein.
Hunderte, ja viel Tausende machen es gerade so . Wehe nun den
Briefträgern , wenn sie nicht willensstark sind und widerstehen!
Besonders gilt es , wenn die Diensttour beschwerlich war und eins
Erquickung erwünscht ist . Mancher geniert sich sogar und mag
nicht mit einem kurzen „Nein , ich danke !" antworten . Einmal
rst keinmal — aber das Sprichwort ist diesmal kein Wahrwort.
Genippt und getrunken wird so oft und so lange, bis das Feuer¬
wasser, dem ja so unendlich viele Mitmenschen erliegen, seine Macht
behauptet und der Postbeamte als verloren angesehen werden kann.
Eine Unregelmäßigkeit nach der andern stellt sich ein, und trotz aller
Warnungen des wohlwollenden Vorgesetzten kehrt der Unglückliche
nicht wieder zur Pflichttreue zurück . Er muß über kurz oder lang
seinen Dienst quittieren und als gebrochener unglücklicherMensch
schleppt er seine Lebensjahre dahin. Einsender, der mit den hiesigen -
ländlichen Verhältnissen vertraut ist , beobachtete, daß es drei Brief¬
trägern nacheinander in einem Bezirke in wenig Jahren so erging.
Darum , geehrte Mitbürger, die Hand auf 's Herz und bietet vor
allem dem mit freundlichemAntlitz empfangenen Boten kein „Gift " .
Eine Taffe Kaffe dagegen erquickt immer, und habt ihr keine zur
Hand , so dürfte den meisten Männern eins Pfeife Taback oder eine
Cigarre ein Genußmittel sein, welches eine kleine Erquickung bietet.

* Eiueu Sottderporsottenzug zu ermäßigten Fahr - I
prüfen hat die Eisenbahndirektion für Mittwoch , den 16 . d . M ., !
nach Zwischenahn einaeleat . Die Abfahrt von hier erfolgt
um 3,20 Uhr nachmittags.

- 1- Varel , 13 . Juni . Gestern fand im „ HotelSchütting"
eine Versammlung des Gartenbauvereins und des Vereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz statt . Es wurde zuerst das .
Programm für die am 3 . und 4 . Oktober im „ Kaffeehause

" s
stattftndende Ausstellung festgestellt . Als Ausstellungs - i
kommission wurden gewählt die Herren Neumeyer , Dörrier , i
Gerjes , P . Rogge und Siefken . Endlich wurde beschlossen,
nur Junggeflügel zur Ausstellung zuzulassen.

1 . Berne , 14 . Juni . Wie verlautet , haben die Herren
Ang . Hespe -Bettingbühren und Steuermann H . Hespe in
Bettingbühren ein Patent auf eine Vorrichtung zum raschen
Loslassen und Einholen von Schiffs - bezw . Rettungsbooten
erhalten . Herr Aug . Hespe hat bereits früher ein Patent
bekommen für eine Erfindung , die für Pferdezüchter wichtig ist.

' V . Neuenhuntorf , 14 . Juni . . Gestern feierte der hier
neu gegründete Kriegervercin das Fest der Fahnenweihe,
woran die benachbarten Vereine aus Hude , Berne und
Moorriem teilnahmen . Die ganze Feier verlief aufs fchönste.
Die Festrede hielt Herr Pastor Lübben.

-k - Brake , 13 . Juni . Während der Pfingsttage ver-
anstalteten Mitglieder des hiesigen Radfahrvereins eine zwei¬
tägige Wanderfahrt nach Hamburg , welche einen prachtvollen
Verlauf nahm und den Teilnehmern großen Genuß bot.
Nachdem die Ueberfahrt mittels Motorboot nach Sandstedt
bewirkt war , wurde kurz vor 4 Uhr morgens von hier die
Abfahrt angetreten . Die erste Rast wurde nach einer Tour
von ca . 50 km in Bremervörde gemacht , lieber Hagen,
Stubben , Beverstedt kam man um 7 Uhr dort an . Dann
ging es weiter über Kutenholz , Harsefeld , Buxtehude nach
Cranz a .

'
d , Elbe . Wiederum hatte man ca . 50 Km zurück¬

gelegt und folgte jetzt die Ueberfahrt über die Elbe nach
Blankenese , wo Mittagsrast gehalten wurde . Die Strecke bis
Hamburg war von hier nicht mehr weit und trafen die Fahrer
um 4 Uhr wohlbehalten dort ein . Nachdem man kurz die
Sehenswürdigkeiten der Stadt und die Gartenbauausstellung
besichtigt hatte , wurde am 2 . Pfingsttage die Rückreise mit
der . Bahn angetreten . Alle Teilnehmer waren darin einig,
noch nie in so angenehmer und lohnender Weise die Pfingst-
Lage verlebt zu haben . Die Strecke führt meist durch hügelige,
manchmal bewaldete Marsch - und Moorgegenden und bietet
manche schöne Fernsicht uyd landschaftliche Reize in bunter
Abwechselung.

-k - Braks , 14 . Juni . .Am Sonnabend lief hier der „Orion"
mit Holz , gestern „Matin " mit Koblsn ein. Heute werden ein
großer engl . Dampfer mit Holz und Dampfer „ Vera " mit 3200 Tons
Getreide erwartet. Die hiesigen Pierarbeiter können die Entladung der
vielen . Schiffe nicht mehr bewältigen und haben auswärtige Arbeits¬
kräfte herangezogen werden müssen. — Einen Stör von 340 Pfund
Gewicht brachte vor einigen Tagen FischerKimme hierselbstan Land. —
Ter kleine Sohn des Fuhrmanns Schr . geriet am Sonnabend so
unglücklich unter einen Wagen , daß ihm die Zehen des einen
Fußes arg gequetscht wurden. — Beim Bau der Pierverlängerung
ereignete sich Freitag ein eigentümlicher Unfall . Bei ablaufendem
Wasser trieb der eine von den Prähmen , welche die große Ramm¬
maschine tragen, auf einen eingerammten Pfahl , wurde leck und
sank . Dadurch siel die Maschine über Bord ins Wasser. Dis
Hebungsversuche sind recht schwierig und werden mehrere Tags
beanspruchen. .

Eisfleth , 14 . Juni . Die Arbeiten zur Errichtung
eines Längspiers beim Terrain der hiesigen Heringsfischerei¬
gesellschaft sind schon recht west fortgeschritten . Fast alle für
den , Längspier sowie die zugehörigen 3 Verbindungsbrücken
erforderlichen Pfähle sind eingerammt ; auch ist in diesen
Tagen schon mit den Ueberbrückungsarbeiten begonnen . Bon
den auf dem Grundstück der Gesellschaft zu errichtenden drei
Gebäuden ist das eine schon größtenteils fertiggestellt . — Am
Mühlenpier löscht augenblicklich eine eiserne Tjalk , welche
Ende voriger Woche mit ca . 90 Last Memeler Bretter für
das Elsflether Mühlenwerk dort anlangte.* Westerstede , 14. Juni . Herr Vr . ruoä. Schramm
Hierselbst ist zum Amtsarzt für den Bezirk unseres Amtes vom
1 . Juli d. I . an ernannt worden.

*
Cloppenburg , 14 . Juni . In Bühren bei Emsteck

ist jetzt ein Posthilfsstelle in Wirksamkeit getreten.
j . Landwührden , 15 . Juni . Im Laufe des Sommers wird

das neue Armenhaus für unsere Gemeinde fertig gestellt werden.
Es wird in Maihaufen errichtet und soll zum Herbst fertig gestellt
sein, sodaß es dann bezogen wird . Dem Armenhause siebt ein
ArMnhausvater vor, der bereits gewählt ist . Für seine Mühe¬
waltung erhält er freie Station und ein jährliches Gehalt . Da
der angekaufte Platz genügend Raum bietet für die Anlage eines
Gartens , so ist vorgesehen, daß Gartenarbeit bei dem Hause ver¬
richtet werden kann. Wie in vielen anderen Gemeinden
unseres Landes, in denen schon eine solche Einrichtung besteht , sich
die Armenlastsn veringert haben, so geht man auch hier wohl nicht
in der Annahme fehl, daß hier mit der Zeit der gleiche Fall ein-
treten wird.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).
Eine rechte Plage.

Völlig mit Einsender des Artikels „Eins rechte Plage " in
Nr . 185 der „ Nachrichten" einverstanden, erlaube ich mir, folgendes
mitzuteilen : Vor längerer Zeit ging ich klagend gegen zwei Hühner¬
besitzer , wegen ruhestörenden Lärmens durch deren Hühner resp.
Hähne veranlaßt, vor. Ich wurde beschieden , in der Angelegenheit
sei nichts zu machen. Umstände traten hinzu, die die bisherige
Rücksichtslosigkeit noch bedeutend verschlimmerten. Mir nunmehr
sicheren Erfolg versprechend , klagte ich abermals, jedoch wiederum '
ohne Erfolg . Mir wurde nachstehenderBescheid: „Auf Ihren ge¬
stellten Antrag auf Erhebung der öffentlichenKlage wider den L. T.
wegen rühestörsndsnLärms erfolgt zum Bescheide, daß ich das Ver-

15. Juni 1897.

fahren eingestellt habe, da durch die eingestellten Nachforschungen
festgestellt ist , daß eine Belästigung des Publikums nicht vorliegt,
zudem, da sämtliche Anwohner der Gegend Hühner halten, der

Lärm durch das Krähen der Hähne als „ungeöührlichertveffe" erregt,
nicht qnzusehen ist. " . . ,

Hiernach scheint mir die einzige Möglichkeit, Erfolg zu erzielen,
wenn wie in meinem Falle auf gerichtlichem Wege nichts zu er¬
reichen ist, die zu sein, vereint gegen solche Besitzer vorzugehsn,
welche Rücksichtnahmeauf die Nachbarn nicht kennen oder glauben,
dieselbe zu nebmen nickst nötia zu baben,

Ueber griechische Heldenmädchen
lesen wir in den „ GriechischenBriefen " der „ Kölnischen Ztg . :

Helene Konstantmidu, die griechische Jungfrau von Orleans,
die der epirotischen Phalanx die bläuweiße Fahne vorangetragen
hat und seit einigen Tagen wieder in der Hauptstadt weckt , fit
gewiß gestern auch der Gegenständ neuer Huldigungen gewesen,
wenigstens der Palikaren, mit denen sie in Männerklsidung aus-

gcrückt war . In der Oeffentlichkeit ist sie allerdings durch emö
andereHeldin verdrängt worden, die des Ruhmes würdiger, erscheint.
Während nämlich die bewußte Helene schon vor dem Abmarsch
ins Feld sich auf einem Balkon der Bewunderung preisgab und
mit Heller Haut aus Epirus zurückgekehrt ist, hat man Vör einigen
Tagen s eine kriegerische Jungfrau entdeckt , die in aller Stille m
den -Kampf gezogen war und jetzt mit drei Wunden im Lazarett
liegt . Sie ist eine gewisse Katharine Waffarela aus Messenien,
die mit ibrem Brüder Georg in dem theffalischen Karditsa wohnte.
Als der Krieg , ausbrach, bildete der Bruder eine Freischar und

sprach
' eines ' Tages zur Schwester : „Ich ziehe ins den

heiligen Kamps, bleibe Du hier, hüte bas Haus und führe das

Schuhgeschäft weiter !" Katharine aber verlangte den Bruder - zu
begleiten . „Was wird inzwischen mit dem Schuhwerk geschehen,
das ich im Vorrat gearbeitet habe ?" hielt ihr der Brüder entgegen.
Die Schwester wußte Rat ; sie wollte das Schuhzeug an die frer-
willigen Truppen und an Arme verschenken . Und so geschah es.
Dann ließ sich Katharine ihr langes Haar abschneiden, zog Männsr-
kleider an, bewaffnete sich und ging als Georg 's Bruder mit der
Freischar an die Grenze. Niemand vermutete in dem frischen,
starken Antarzes (Irregulären ) ein Weib , und „Mekos '" tüchtige
Haltung während des Feldzuges schloß den Verdacht auch
völlig aus . Als die Schar sich nach dem Rückzugs von
Larissa dem Korps Tertipis angeschloffen hätte und unter
seiner Führung in der Gegend von Trikkala kämpfte, fand
der Kommandeur sogar Gelegenheit , dem Georg Waffarelas gegen¬
über, die Ungewöhnliche Unerschrockenheit und Brauchbarkeit seines
angeblichen jüngeren Bruders zur Nacheiferung rühmend hervor-
Ubeben .

' Bei - Äuzäki jedoch Mächten drei türkische Kugeln, die
wr in den Oberschenkel drangen, der kriegerischen Laufbahn
Katharinas ein vorläufiges Ende. Länger als zwei Wochen trug
Georg die Verwundete Schwester auf seinen Schultern durch die
Schlupfwinkel der Berge , um sie vor den Türken zu retten, und
brächte- sie schließlich in das Lazarett von Lamia ; dort erst wurde
ihr wahres

'Geschlecht dem Arzte entdeckt . Trotz der männlichen
Thqten , die sie verrichtet, verleugnete Katharina von nun an ihr
weibliches Zartgefühl nicht mehr, und als sie auf einem Vit-
wundetenschiff nach dem Piräus übergeführt wurde, bedeckte sie ihr

.Antlitz Mit einem Tuche, um sich vor den neugierigen Blicken der'
Menge zu verbergen.

Die Jubiläumsgaben für die Königin von
England

dürften bei ihrer Zahl Verlegenheiten /wegen ihrer Unterbringung
bereiten. Der Elefant , den ihr ein indischer Prinz zugedacht hat,
und der Löwe, den ihr ein Negerfürst schickt, werden Wohl in den
zoologischen Garten wandern ; wo aber die anderen Sachen unter-
bringen, die Hunderte von Adressen in goldenen und silbernen
Gehäusen, darunter die prachtvollste von den Juden in England,
Li ? über 120,000 Mk. kosten soll, die Meisterstücke der Innungen,
von kostbären Möbeln , bis zum Operngucker hinunter, die Vasen,
Uhrenp Teppiche und was sonst noch dargebrachtwird. Von allen
fremdest Herrschern scheinen sich der Kaiser von China und
seine Mutter am meisten anstrentzen zu wollen . Der Spszial-
gesandts, Ss . Excellenz Chang Mn Huan , überbringt sechszehn
große Kisten , mit wertvollen Geschenken , darunter alt - chinesische
Waffen, Thongeschirre, Vasen, Elfenbern-Schnitzereien, Gold - und
Silber -Stickereien, Seidenstoffe u. s. w . und sechs goldbeschlagens
Kästen aus dem kostbaren Tsetanholz mit Thibetanischen Weih¬
rauchkerzen (Joß ), die „ langes Leben" versichern , Auf diesen
Kasten ist . erhaben geschnitzt das Schriftlichen „Schan " , welches
Langlebigkeit bezeichnet , und zwei andere kostbare Kasten führen dis
Inschriften : „Die ewige Quelle des Lebens liegt im Meere " bezw.
„Strahlendes . Licht umgiebt die Tochter des Mondes " (d. h. die
Königin , der also nach dem „ Sohn der Sonne " der .erste Platz
tzingeräumt wird). Die kaiserlichen Prinzen und die Mitglieder des
Tsung Li Thamen senden auch Geschenke , und zwar : einen
'
Porzellan -Kandelaber, anderthalb Meter hoch , acht zufammenschlag-
bare goldgestickte Schirmständer (sog. spanische Wände), zwei
A chat -Scevter , zwei altcknnesische Vasen und einen Kasten „ Joß " .

Der PrinMmml -Tämer.
Eine vergnügte Garnyon - Geschichte von Heinrich Lee.

(Nachdruck verboten .)
27 )

'
(Fortsetzung .)

Luchs . Waffen waren an seiner Selbstschätzung jetzt
völlig verprällti

„ Wir sind miteinander fertig , Herr von Stubben, "
sprach

sie furchtbar und entschlossen.
„ Und thät ' ich Ihnen den Gefallen , Fräulein Lucy, "

,
Stubben redete freundlich wie zu einem kleinen, nicht ver¬
ständigen, / aber sonst reizenden Kinde . . . „ Bloß deshalb,
Fräulein ) Lucy , weil 's nun mal so ein kleiner , lieber
Mädcheneigensinn ' von Ihnen ist, wollen Sie , wenn mich der
Herr Oberst hier findet , daß ich eine Strafe bekomme? Es
war ' die erste in meinen zehn Jahren . Wollen Sie das.
Fräulein Lucy ? "

War in Lucys Kalkulationen ein unberechneter Posten?
Endlich sagte sie leise, traurig . und langsam:
„ Das doch nichl ! "

„ Sehn Sie wohl ? " lächelte Stubben voll Sonne . —
„ Stärker als Ihre netten Launen, Fräulein Lucy, ist doch



Ihr gutes Herz . Morgen komm'
ich wieder , Fräulein Lucy.Nu leben Sie wohl. "

„ Adieu! "
sagte Lucy leise , traurig und langsam.

Stubben wandte sich zum Gehen.Ein Zwischenfall trat aber ein , und Stubben ging nicht.
Zur selben Zeit, als er in die Villa Pohlen trat , suchte

der Eilbriesbote den Regimentschef , nachdem er ihn nicht in
seiner Wohnung getroffen , im Kasino auf.

Grade machte der Oberst mit dem Rittmeister von
Saalfeld am . Billard seine Verdauungs-Karambole.

„ Ordonnanz, " rief Oberst Rotenburg , als er den Brief
gelesen hatte , schritt in das Lesezimmer und wats dort einige
Zeilen auf ein Stück Papier.

„ Das aufs Telegraphenamt, und dann gehen Sie ausdie Promenade, Ecke Landstraße , das Haus rechts , zu Frauvon Pahlen . . . und sagen dort , ich bitte um Entschuldigung,
rch käme erst später . Aber munter ! "

Minna hatte den Boten empfangen.
Die Ordonnanzen waren von Marie instruiert und saßennun mit

^ Sterzke in der blanken dritten Garnitur bescheidenin der Küche auf der Ofenbank und besprachen interessante
Vorgänge aus der Schwadron.

Minna suchte ihre Herrschaft.
„ Gnädige Frau, " rief sie, die Thür zu dem Tanzsaal

mitreißend , gerade als Leutnant Stubben sich mit einem
letzten Liebesblick entfernen wollte.

Marie war nicht hier.
„ Was giebt 's denn ? "

fragte Lucy.
„ Einer vom Herrn Oberst ist da. Er läßt sich ent¬

schuldigen . Er kann erst später kommen.
"

„ Erst später ! " rief Lucy wie elektrisiert.
„ Es ist gut. ich wcrd 's Mama sagen, " entacanete sie,und Minna verschwand.
„ Herr von Stubben,"

sprach Lucy mit leuchtenden
Augen, „ jetzt haben Sie nichts mehr zn fürchten . WollenSie jetzt um fünf den ersten Walzer mit mir tanzen ? "

Stubben stand an der Thür. Nun sah er ernst aus.
„ Furcht habe ich vor nichts und niemand , Fräulein

Luch . Dafür bin ich Soldat . Meine Pflicht, die kann ich
aber nicht verletzen . Das müssen Sie doch emsehcn, Fräulein
Lucy ! "

„ Ist das Ihr letztes Wort? "
fragte Lucy.

„ Ja, Fräulein Lucy , und nun leben Sie wohl! "
„Herr von Stubben !"
Stubben hatte die Klinke schon in der Hand.
„ Das sag '

ich Ihnen , Herr von Stubben.
" sprach Lucy,und die rote Rose auf ihrer Brust hob und senkte sich stür¬

misch. „ entweder Sie sind um fünf Uhr hier , das soll mir
der Beweis sein , daß Sie mich lieben , oder mich bekommenSie nicht. Noch heute verlobe ich mich mit dem Herrn
Oberst ! "

„ Das ist nicht Ihr Ernst, Fräulein Lucy ! "
„ Ich geb ' Ihnen mein Ehrenwort. Parole d 'honncur.Das halt' ich! " '

.
In Lucys Stimme klang etwas wie verhaltene Angst.Stubben machte eine Verbeugung.

"
„ Adieu, Fräulein Lucy, "

sagte er kurz und ging . V
Luch war allein.
Hastig machte sie einige Schritte gegen die Thür.Dann blieb sie mitten dabei stehen.
„ Nein," stieß sie hervor . . . zornig , reumütig und trotzig.
Langsam ging sie dann zum Fenster . Eine Spanne

davor machte sie Halt und reckte das Hälschen gegen die
Scheiben.

Dort auf dem Fahrweg zwischen den Kastanienbäumen
ging der Leutnant von Stubben. Nun war er um die Ecke
verschwunden.

Ihr Ehrenwort hatte sie gegeben.
Er liebte sie eben nicht . . .
Luch fühlte, wie sie noch immer an der Scheibe stand,

etwas Heißes sich in die Augen dringen.
Hastig druckte sie ihr Taschentuch dagegen.Dann ging sie zu Mama.
Marie hatte dem Gärtner noch einige Anordnungen zu

geben . Durch Petermann hatte sie ihn herausschicken lassen.
Ihre Befehle waren, wie immer gegen ihr Gesinde , freundlich
und klar.

Sie war wieder vollkommen ruhig.
Erklärt also hatte er sich.
Sie hatte unrecht gehabt , gegen Lucy , gegen ihn.
Die Hörner hatte er sich abgelaufen . Ganz gewiß , er

würde einen guten Ehemann abgeben . Daß er Luch seine
Hand antrug , war ein Zeichen , daß er sie aufrichtig liebte.
Er war jünger als seine Jahre, und seine Persönlichkeit glich
den Altersunterschied aus . Lucy lerNte ihn vielleicht lieben.
Als käme die Liebe nicht überhaupt erst mit der Ehe . Hatte
sie

's nicht an sich selber erfahren ? Um Stubben war es
eben schade.

Nur eins wollte Marie sich nicht enträtseln.
Warum ihr bei dem allen nicht grade wohl zu Mute

war.
Als Luch eintrat , entließ Marie soeben den Gärtner.
Lucy entledigte sich ihrer Botschaft.
„ So, "

sagte Marie, „ und was hat Herr von Stubben
gewollt? " ,

„ Er ist bloß so gekommen,
"

sagte Lucy.
„ Morgen werde ich ihm das Notwendige schreiben,"

«utgegnetr Marie.
Minna kam und meldete kommenden Besuch.
„ Die Frau Majori» von Koenitz ! "
Majorin von Koenitz war bei allen Gesellschaften die

erste . Sie war eine ältere, etwas magere Dame, verwitwet,
erschien bei den festlichen Gelegenheiten stets in einem braunen
Seidenkleid, besaß zu Hause einen Papagei und einen weißen
Spitz , war eifervolles Mitglied des Tierschutzvereins , lebte
ausschließlich von der Majorswitwenpension, , kannte alle
Familienverhältnisse der Sudenheimer Garnison , sprach
auffallend viel und erzählte gern von ihrem verstorbenen
Mann . Nicht nur mit dem Hause Pahlen. sondern mit den
sämtlichen SudenheimerOsfiziershäusern unterhielt sie eine '

Ankauf
pCt.

103,60
108,70
97,45

103
97

Verkauf
pCt.

104,15
104,25
98

104
98

freundschaftliche Beziehung. Lucy hörte zwar den Erzählungen
der Majori » gern und aufmerksam zu, weildiese ihre Kenntnisse
vervollständigten, sonst aber fühlte sie gegen die würdige
Dame eine Aversion. Die Majorin hatte, wie . alle älteren,
alleinstehenden,

"
wenigbemittelten, immer eingeladenen Damen

etwas zu Zärtliches. Das mochte Lucy nicht. Deshalb
war sie, als Marie sich in den Salon begab, um ihren
ersten Gast zu empfange», auch zurückgeblieben.

„ Geliebt sehen Sie wieder aus, meine liebsteMarie , ge¬
liebt," sagte die Majorin nach Beendigung des Reisethemas
überschwenglich , wobei sie sich an Mariens Seite geräuschvoll
in der Sosaecke Niederließ , „ wer hai 's denn gemacht ?"

Majorin Koenitz meinte mit dieser Frage Mariens Kleid.
„ Eine Sünde ist es doch , daß Sie nicht wieder hei¬

raten , liebste Marie , eine Frau wie Sie," fuhr Sie dann
fort. „ Sagen Sie, wo haben Sie denn das Kind? "

„ Lucy wird gleich kommen , liebe,Frau Majorin, " lächelteMarie.
„ Sie ist doch ein reizender Balg geworden. Wenn sie

auch eine Range ist . Das Unartige sich biegt. Lassen Sie
sie erst verheiratet sein . Ich bin auch so ein Schlag gewesen.Das hat mir mein Seliger dann auch abgewöhnt. Nu sagenSie, meine liebste Marie , wie steht's denn eigentlich mit ihr?Der Oberst umcourt sie doch ganz auffällig ! "

Die Majorin , in der Umwallung ihres Braunseidenen,
gab sich heftig einen Ruck nach rechts, entgegen Marie , und
sah sie mit gefalteten Händen spannungsvoll an.

„ Aber ich bitte Sie, Frau Majorin, " sagte Marie.
„ Umcouren thut er sie doch, " fuhr die Majorin hart¬

näckig fort. „ Na. und haben können Sie doch nichts gegen
ihn, wenn er Ernst machen sollte . Alt ist er doch nicht
eigentlich , bloß rasend gesprungen. Wenn er mich wollte, ich
nähm' ihn gleich . Offen gestanden, liebe Marie , lieber als
der Stubben ist er mir doch . Vermögen hat der doch nicht ! "

„ Ich habe mich noch nicht darum gekümmert, Frau
Majorin, " sagte Marie , „ und ich möchte Sie auch wirklich
bitten, um Lucy in dieser Beziehung sich keine Sorgen zu
machen .

"
„ Sie haben eben kein Vertrauen zu mir, liebe Marie,

schön ist das von Ihnen nicht. Sie wissen doch , wie ich an
Ihnen hänge, wie gut ich

's mit Ihnen meine . Da ist ja
das Kind ! "

In der That erschien Lucy an der Thür.
_ (Fortsetzung folgt.) _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 15 . Juni. Kursberichtder OldenviirgischenSpar - und Leih - Bani.

4pCt. Deutsche Rsichsanleitze, ab 1 . Oktober 1897
3V - pCt. . . .

3 '/, vCr . do. so. . .
3 pCt . do. do. . . . .
3 V, PCL . Otdenb . Konsols . . . .
ZpCt. do. do. . . . .
3 M . Oldenb . Vrämien -Anleihe . . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte AnleiLe, ab

1 . Oktober 1897 3V- pCt . .
'
. .

3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 V, pEt. Bremer Staats -Anleihe von 1893
8Vr pCt. Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser, . Stollhammer
4 pCt ! sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . -
3 '/, PEt . Butjadinger, Hohenkircher, Löninger .
ö '/z PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
8 V,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar) 102,50 103,50
v '/, vCt . Mindcner Stadtanleihe . . . 100,80 101,353 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,52
4pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eiienb .-Prior . gar . 101,20 101,95
4 pCt . Wladikawskas Eisenb . - Priort , gar. un¬

kündbar bis 1908 . . . . 101 .30 101,854 pCt . Italienische Rente . . . 93,70 94,25
(Stücke von 20,000 fr !, und darüber .)

4pCt . Italienische Rente (Stücke v 4000u . 1000frk.) 93,80 94,30
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,40 57,95

(Stücks v. 500Lire im Verkauf V« pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl.) 104,20 —
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl.) 10430 —
3 pCt . Osfte» . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

(Stücks von 10,000,5000 u. 2000 Kronen ) 85,10 —
3 V, pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 . . 99,95 100,25
3 V, PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzablb. 105
Oldenb Landssbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1896) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portrrg . Dampfsch .-Rhed .-Aktien . (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . . . . . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. ÜI.Em. (4pCt. Ziusv . 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,25 169,05

„ „ London , . „ 1 L. „ „ i 20.31 20.41
„ „ New -Dork „ 1 DoÜ. „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgische Svar - und Leihbank-Aktien 178,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 60,25 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Mtren per SL . 1500 Mk . B.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt
Daxlehenszins do. do. 4 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.
Oldenburg , 13 . Juni . Kursbericht der Oldrr-

burgischen LandeSbani. Einkauf Verkauf
4 pEt. Deutsche ReichSanleihe , ab 1 . Oktober 1897

3 '/, M . 103.60 164,15
SV, PCL . dergleichen , . 103,70 104,25
SpCt. dergleichen . 87,45 «8
SV, vCt . Oldenburg ! konsol. Anleihe . U 3 1<4
SpEt . dergleichen . . . . . 87 88
SpCt. Oldenburg . Prämien-Obligatione « in vLr . . 189,53 130,30
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , ab 1. Okt. 97.

3 '/, PCt . . . . 103,60 104. l5
3V,pCL . . dergleichen . . . . t , . . . . 163,80 104,35
SpCt. dergleichen . . . . . 87,80 88,35

100,70
102
105

101

4pCt . verschied .Nmtsverbandr - u . Communalan!eihm 101,80 102.30
SV, PCt. dergleichen . 101 —
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke 4 fl. 1066.— 164,60 u .5,15

„ „ „ LOS.- 104,70 105.40
4pTt . Ungarische Golbrente, Stücke L fl. looo .— 104,20 1L4.7S

St . ü fl. 300 .- u . fl. IVOimVerk. Ve- V- PCt. höher4 PCt. Italienische Rente, große Mucke . . . . 93,70 84,25
kleine do. . . . . 93,80 94,504 PCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em. 100,50 101,503 '/ , PCt. Vraunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg. . 99,70 1>0,254 vCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . ivo,50 101,503 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 57,40 57,85

dergleichen kleine Stücks . S7,50 53 .204 PCt. Eisenbahn-Nentenbank-OSlrgationen . . . 1M,20 101,754 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredii-Ver. Anteilscheine 89,508 ' /, PCt. dergleichen . . . . . . . 7 . 99,40 99,953 '/ , PCt. dergleichen, bis 1900 unkündbar . . . 100,20 100,503 '/ , PCt. Preuß. Central - Boden - Kredit- Pfand¬
briefe von 1886 bis 1806 unkündbar . 100,45 1013 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligattonen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . . . 100,20 160,75S '/ , PCt. Preuß . Boden -Kredit-Pfandbriefe , bis 1804

unkündbar . 99 95 100,25S >/ , vCt. HamL . Hyv .-B . Dfandör., bis 1805unkündbar 100,70 1013 '/ - PCt. Rhein. -Wcstfäl. Bod . -Kred . -Pfandbr. bis
1904 unk . . 100,20 100,754PCt . SchwarzLnrg- Hypotheken-Bank-Pfandbricfe,
bis 1906 unkündbar . 104 104,303V, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 100,45 100,75

W Oldenburg, 15. Juni. Kursbericht der Oldenburger
Genossenschafts - Bank. (Aktion-Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

pCt.
3 '/- PCt . Oldsnburgische Konsols . . . 103
3 pCt . do . do. . . . 97
3 '/, PCt . do . Bodenkredit -Pfandbriefe 102,50
3 pCt , do. Präm .-Anleihs (40Thlr .-

. Lose) . 128.60
4 PCt . do Kommunal -Anleihen . 101,50

Stücke L 100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher.
3 V, PEt . do. Kommunal -Anleihen . 101

Stücke n 100 Mk . irn Verkauf V, pCt . höher.4 pEt. Deutsche Neichsanleihe , vom 1 . Oktober
1897 ab 3V- pCt . . . . . 103,60

3V - VCt. do. . . . . 103,70
3 M . do . . . . . 97,45
4 pCt . Preußische Konsols , vom 1 . Oktober 1897

ab 3V- . . . . . . 103,60
3 '/, VCt. do . . . . . 103,80
3 PCt . ds. . . . 97,80
4V,pCt .KlosterbrauereiPrioritäts-Obliga1ionen,rück¬

zahlbar L102 PCt . Stücks L Mk . 1000 u . 500 102,50
„ . . „ 200 . 102,50

3 '/>vCt . Hamb . Hypoth .-BankPfdbr ., unk. bis 1905 100,70
3 pCt . Pomm. Hypoih .-Bank -Pfdbr., unk. bis 1906 104,20
4' , pCt . do „ „ 1906 100,70
3V- PCt, Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . . 99,95
3V- PCt . Preuß. Ccntral-Bodcn -Credit -Psandbnefe

v . 1896, unkündbar bis 1906 - . 100,45
4pCt . Moskau -Kiew-Woronesch gar. Eisenb .-Prior.

( steuerfrei) . . . . . . 101,40
4pCt . Wladrkawkas garant. Eisenb . - Prior . von
4 pCt. Jtal. Rente '

(steuerfrei) > kleine 93,70108,60 104,15 3 pCt . „ , garant. Erftnb.-Prior . Stücke im 67,40'103,80 104.35 4 pCt. Oesterreich. Gold-Nentr I Verkauf 104,60
97,80 98,25 4 pCt . Ungarische , . „ j etwashöher. 104,20

101,30 — 4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 . 88,95
106,90 Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl . L Mk. 168,25
100,50 ^ - do . „ London 1 Lstr . L „ 20,81
101,50 — do . „ Paris lOOFr. L „ 80,90160 101 do. „ New -Aork 1 Doll. L „ 4,155101 102

pCt.
104
98

103,50

129,40

102

104,18
104.25
98

104.15
104,35
98,35

104
103.50
101
104.50
104

100.25

101

101,85

101,85
94,25
57,95

105.15
104,75
89,50

169,05
20,41
81,30
4,205

Berlin, 12 . Juni. (Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher
Belicht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 4338 Rinder, 9144
Schweine , 1512 Kälber , 14,649 Hammel. Das Rindergeschäft
wickelte sich ruhig ab . Es bleibt nur wenig Ueberstand . 1 . Sorte
56—59 , ausgesuchte Posten auch darüber, 2. Sorte 49—-54,
3, Sorte 44—47, 4. Sorte 37—42 Mk. pro 100 Pfd . Flsisch-
gewicht . — Der Schweinemarkt verlief glatt und schloß so fest, daß
ganz zum Schluß auch über Notiz bezahlt wurde . Es wurde ge¬
räumt. 1. Sorte 48, ausgesuchte Posten darüber, 2. Sorte 43—47,
3 . Sorte 44—45 Mk . pro 100 Pfd . mit 20 Proz. Tara . Der
Kälberhandel gestaltete sich ebenfalls glatt. 1 . Sorte 62 — 65 , aus¬
gesuchte Ware darüber , 2 . Sorte 57 — 61 , 3 . Sorte 50—55 Pfg.
pro Pfund Ueischzewrcht . Am Hammclmarkte war der Geschäfts¬
gang ruhig . Es wird nicht ganz ausverkauft . 1 . Sorte 53—64,
Lämmer 55— 57 , 2 . Sorte 50—52 Pfg. pro Pfd . FleischgewichL.

Witterrrngsbeobrrchmnge» m Oldenburg
von A. Sck. nl Ovtiker.

Monat. TöLNNV-
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! Liu.

Lufttemperatur
s YSchN«. j « ikdrizfi«

14 . Juni
15 . Juni

7U . Nm.
L „ Vm. -j- 14,6

763,2
768,7

18 . 2,4
18 . 9,9

14 . Juni
15. Juni

- 1. 24,1 - s- 10. 8

OLrZesteUt von ü- n flövkster flarbvkerleen in Uöcttzt NM r,win.
Visses von bersten ivurm empkoklene , ans friseüer Xuk-

müc 'nLevvonnenllvorsüLÜckevivveissprLpLrLt - clLsinSeruxLuk
leiclite Verüsuücküeit , K 'äkrkrLtt und Lilligkeit das I' Ieisck
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vslososnten und öleioksüolltigsn ZUNL besonders ?.u empfehlen.
In 8cbucbteln L 100 6r . , Lusreicbend kür 15 LIsbIreiten,
durcb ^ ^ potkeken , vroZuen -Ilsndlongen eie . eu belieben.



Man trinke Len

_ Java-
Atyrigeu.

Domänen - Inspektion.
Der diesjährige Graswuchs auf den

mit Klei meliorierten Parzellen 262/109 , 112
und 244/105 , zum Teil im Wüsting -Neuen-
weger Moor , soll am

Montag, den 28. Juni d . I .,«achm. 3V- Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich zur genannten
Zeit beim Hause des Pächters Schröder im
Neuenweger Moor.

Oldenburg , 1897 , Juni 14.
Rüder.

Gras -Verkauf.
Edewecht . Am
Freitag, den 19 . Juli d. I ,

nachm . 4 Uhr,
läßt Herr Pastor Axen Hierselbst

das Gras im großen und
kleinen Eß , gutes Kuh¬
heu liefernd,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Hausmann G . zu Jührden zu Edewecht
beabsichtigt gleichfalls

10 Tagewerk Gras
mitverkaufen zu lassen.

Liebhaber wollen sich beim Thor im großen
Eß versammeln . , Setje.

vorzüglichen gebr.

von

AZ6 reifen
oonriu » /tuuavcuLL0V

Bich -, Mobiliar- and
Frucht -Berkauf.

Frau Witwe Lückemeyer in Halten läßt
am

Dienstag , den 29. Luni d. Zs .,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

Lei ihrer Wohnung:
1 junge , milchgebende Kuh,

1 Ackerwagen mit eis . Achsen , 1 Schwing¬
pflug , 2 Eggen , 1 Schubkarre . Pferdekrippe
u . -Röppe , Kuhgeschirr , Häcksrlkiste , Schneide¬
lade mit Messer , 1 Webrstell mit Zubehör,
1 Tisch , Hobelbank , vollständiges Zimmer¬
gerät , Backtrog , 2 Quicken , 1 Flachs - und
2 Schlepbraken , 1 Hebestell , (2 eis. Töpfe,
irdene Töpfe , 2 Kaffeekessel , 2 Eimer , Zinn.
Kumme , Dreifuß , Schleifstein , Führenschüppe,
Kessclhaken , Tragejoch , Torsspaten , Milch¬
transportkanne , Feuerstülpe , Loten , Forken
und was sich sonst vorfindet;

ferner : 50 Pfund Speck und
18 Sch . S . mit Roggen ans dem

Halm,
4 dito mit Hafer a . d. Halm,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen , wozu -rinladet

H . Ripkeu , Aukt.

Apen . Die Witwe des weiland Gerd
Hoopmam » in Oldenburg will ihre zu
Apen belegene früher Gerdes

Köterstelle
entweder stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
») einem vor einigen Jahren neu erbauten

massiven Wohnhaus nebst Garten , xlm.
3 Scheffeliaat,

b ) 1 Kamp Bauland bei Apen am Wege
nach Kiauhörnermoor , xlm . 14 Scheffels .,

o) 1 Placken Wiesenland , belegen am Grünen¬
wege bei Apen , xlw . 4 Jück,

ä ) 1 Wiese , „ Fennen "
genannt , bei der sog.

Klappbrücke bei Apen , xlm . 1 */z Tagewerk,
s ) 1 Gemeinheitsplacken zu Bremerlehe,

Weideland , plm . 2 Jück,
k) 1 Moorkamp , belegen hinterm Roggen¬

moor , xlw . 3 Jück,
g ) 1 Mannskirchenstelle und 5 Gräber.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittwoch , den 7. Juli d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in Bremens Gasthof in Apen , wozu freund,
lichst einladet

I . W . Zeller . Aukt.
Mageburger Sauerkohl , L Psd. 10 H,
Thüringer Salzgurken , St . L 5
Reue Speisezwiebeln , L Pfd . 15
Reue runde Kartoffeln , L Psd . 15

emv flehlt W . Stolle , Schüttingstr.

Apfelstne» u . Citrmlm
in allerfchönster Qualität, sowie täglich frische
Erdbeeren . W Stolle.

Leer, Groumge », -ZL °L»
Geschäfte n in u . V« Pid .-Paketen zu haben.

k Muh - Versicherung

Füv Lungenkranke

Ko6l'b6i'8l! ol'f i . 8oklk8.
Aerztlicher Direktor l? rot 'sA « vr vr . Lodert , vormals in Dorpat.

Wohnung und Pension
( inkk . kurzem . Werpssegmrg , ärztlicher Behandlung , Bäder , Douchen etc .)

schon für 130 Mark monatlich.
Genaue Auskunft k o sten frei dur ch _ Ol « V ernsltunx ._ _

Vsutsvds Uoiekspttsvts 170. 87886, 87668 uuS 87SSS, Skrßsstollt vo » Ser FirmÄ, IlsZsrb L üders,V. N., t- Ldrik «iIiemisvIi - pk^rwLoslltlsvlisr UrrixLiat « ill OrüüLU- Lsrljv , ist 0s .» s » -
erLs » ot bvsto uii<1 « usotlLMivUit « Mittel

der DLungerreOleOanleungsn
vis LuLxsALLrLrrL , SVrtssQl » Lttra .4lo » , soKkr kortsssoLrLttsssr I «unxOu-» oLviLLsöokr, 80^ 16 Duttzrstütr:errä68Ll!ttv1dei r « dorrcriirnvsrrs .Lä-
wrrx . Lein Lreosot , Lein OuLMeolniÄp ^rrit . — von soksälioken XodenxvirLuvssv.LLuÜieL in äeo HpotdeLen in OlLsern 2a Ms .rL S .40 , VLarL S .S0 , Rls,rL 12 .S0.

s Die l ' iruur verssucket I îtteratur äbsr Ouajsoeliii Araris 11. lirrulvo.

Oldenburg.
Mittwoch/ - w 16. Juni d. Zs .,

morgens 9 Uhr u. nachm. 2 Uhr ans.,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hicjelbst folgende Sachen , als:

1 nußb . Büffelt , 1 Plüschgarnitur , mehrere
Sofas , 1 Kleiderschrank , Rohr - u . Polster¬
stühle , Sofäiifche , Teppiche , 10 Regulatoren,
viele Wand - und Weckuhren , Waschtische,
Spiegel , Bilder , Betten und Bettstellen,
2 Zeugrollen , Hand - u . Reisekörbe , 1 Bade¬
wanne , 1 Klosett ; Haus - » . Küchengeräte rc.,
ferner mehrere 100 Meter Kleiderstoffe,
Buckskins , Bettzeuge rc.

öffentlich . meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . ' F . Lenzner » Aukt.

Roggen - u. Haser-
Verkans.

Aus H . Lüttmann ' s Stellt in Reuen¬
kruge kommen am
Donnerstag, den 1 . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr,
36 Sch.-S . Roggen,

5 Sch.-S . Hafer
zum öffentlich meistbietenden Verkauf auf
Zahlungsfrist.

Nach Beendigung des obigen Verkaufs
soll die Lüttmänn 'sche

SteVe,
bestehend aus einem Wohnhause , Scheune
und ca . 12 .7743 lla bester Ländereien , in
Joh . Bremens Wirtshause zu Neueu-
kruge nochmals znm Verkauf aufgesetzt
werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme « , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Am

Freitag , den 2. Zuli d . Z .,
uachm . 5 Uhr auf . ,

beabsichtige ich die bisher verheuert gewesenen
Wiesenländereieu wiederum in Abteilungen
zu verheuern , nämlich:

1 . meine zu Osterscheps belegene oliw
Gehrels Göhlwics ? ,

2 . oluv Janßenbijchojss Wiese , hinter Detz¬
kamp belegen,

3 . « lim Rohlje Wiese am Altenwehrsdamm,
4 . die Wiese im Göhlen und
5 . die Wiese hinter Büntings Hause , am

Osterschepser Damm belegen.
Liebhaber wollen sich um 5 Uhr in olim

, Gehrels Wiese und um 7 Uhr in Rohlje
> Wiese versammeln . Setje.

Gras - Verkauf
Huntlosen . Die 1 . Bewäfferuugs-

Genoffeuschaft a . d . Hunte läßt am
Dienstag, den 22. Zuni d. Z .,

nachm . 3 Uhr auf . :
das Gras auf dm Rieselwieseu

„Schierenbäumen, "
„Ammer

land" und „Wolkeusort"
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Schumacher s Wirts¬
haus ?, Wcstrittrum.

B . Küunemauu » Rsr.
Bant bei Wilhelmshaven . Ein an der

Neuen Wilhelmshavenerstraße hierselbst be
legenes

Immobil
ist unter meiner Nachweisung zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

Das Haus ist erst vor einigen Jahren er¬
baut , enthält u . a . einen großen Laden und
bringt das ganze Wohuwesen jährlich ca.
3000 ^ Miete . Bei dem Hause befindet
sich ein großer , freier Platz , welcher eventuell
auch zum Bauen einer Werkstätte paffend ist.
Hinter demselben liegt noch ein ssehr großer
Garten-

Als Anzahlung wird nur eine geringe
Summe gefordert.

A . Hadeler , Nechstllr.

Leuchtenburg.
Eine lahm gewordene Kuh billig zu ver¬

kaufen , welche sich zum Mästen eignet.
I . Helms.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . In Auftrag habe ich ein

an der Cloppenburgersiraße hierselbst belcgenes
Wohnhaus » enthaltend 1 Ober - u . 2 lintcr-
wöhmrngm , nebst etwa 12 ai - ( IZz Sch . S .)
Gartenland mit Antritt zu November d . Js.
unter der Hand zu verkaufen.

A . Bischofs , Aukt.

Roggen - und Gras-
Berkauf.

Bloherfelde . Der Gärtner Tritschler
in Bloherfelde läßt am

Donnerstag, den 17. Juni d . Z . ,
nachm . 4 Uhr,

bei seinem Haufe:

20 Sch .-S . grünen Roggen
und

15 Sch. -S . Kleegras
in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
K. Memmen , Aukt.

Ein in der Emaille etwas beschädigtes leichtes

Tomeusahrrad.
Preis ^ 160, — . Desgl . rin

Damensahrrad
ganz billig. Schaeferstr . 21 , oben.

' IMttol -I 'reis-iVorsisiotr-
NA 8N ui8 A6§ . 10 kk.-Llarlrs.
LauitLts -ParM .1 Ik. l̂ lsolrsr,

Vranirkurb a . 51 . Ivr . 2.

blaiuclikilmetlioäe,
ktsai ' en8ll ' L88S 56 l.

iOrkolAroiolrs LellancllunF bei akut,
rnrcl odrou . Xraulrirsiton , selbst in
veraltetsten Bällen virck noolr Lesse-
runF , erhielt . 8 ^ 62 . LelrancklunF.
von Uänusr - u . Ir 'rultzulii 'riulcliertell.

Auswärtige erlralten briet '
! . Rat;

l, . Lotimsllmg,
pralrt . Vertr . ck. l^aturdeilmetliocle.

Mosaikfliesen.
härter als Granit und das schönste , dauer¬
hafteste für Hausfluren , Küchen , Veranden,
Vcrkaufsläden u . s . w . , liefert in prachtvollsten
und einfachsten Mustern sehr billig die Bntt-
mater . Harrdlung

in Oldenburg.

Die erste Sendung wirklich schöner

Matjes - Heringe und
Malta -Kartoffeln

traf soeben , ein bei
Paul Dauckwardt.

Geräucherte Schinken kaust und vertauscht
gegen Speck Paul Dauckwardt.

Zu verkaufen.
Ein frommes , für Militärzwecke geeignetes

(braune Stute ) , fehlerfrei , von schönem Äxußeren
und gutem Charakter , gut Zugeritten , für
Mittelgewicht , Todesfalls halber sehr billig.

Sparkuhle,
Bremen , Humboldtstr . 161.

^ 2,70 frei
garantiert feinste Qualität , Vers.

B . C . H assebrauck , Wolkramshausen.
Hatter -Mühle . Zu verkaufen einefette

Kuh . Joh . Menke.

verkauft pro 1000 Pfund 15

mir je0eu Montag -Morgen,
_ _ Gut Loy.
Neuer
1897er
Vers, das Postkolli in frischer Ware mit garan¬
tiertem Inh . 40 — 45 Stück franko Postnachn.

3 .00 . Gustav Klei « , Greifswald.

Rheumatismus
kuriert sicher und schnell

Oldenburg , Haarenstraße 45 I . Ctg?
Sprechstimden : Mittwoch 9 bis 5 Uhr.
Privat -Nuterricht in darstellender Geo¬

metrie und Bauzeiämen . Lercbeustr . 7n .
'

GrasBerkauf.
Friedrichsfehn . Auf denMoorknltnren

hierselbst komnten ain

Dienstag, den 22. Juni d . I .,
nachmittags 3 Uhr aufangeud,

ca. 259 Schesfelsaat Gras und
Klee — erster Schnitt —

in passenden Abteilungen zum öffentlich
meistbietenden Verkauf gegen Zahlungsfrist.

Kauflicbhabcr wollen sich vorher in
Schumlriede ' s Wirtshaus versammeln.

E . Memme » , Aukt .,
Kmwickstraße 3.



Eigenes Fabrikat.
Größte Auswahl.

Reue Ueberzüge
und Reparaturen

prompt und bMgst.

O. Hrniuvr,
Schirmsabrik,

! Lavgestr. 56, gegenüberd. Baumgartenstr I

<kod . Kruse
0t. 0ch,8vNki >. Kr.

Sts «,t,. >s

Rennbahn - es R. - V. O. v. 1884,
Oldenburg i. Gr.

Zomtag , dm 87. Zuni, nachmittags 3 Ahr.
Näheres durch Plakate.

GefichtSpickel , Runen, Mitesser. Hautröte,
fchnfll und radikal zu beseitigen ^ 2,—.
Sommersprossen Mer und gründlich zu
entfernen ^ 6 2,50 franko gegen Briefmarken
oderNachnahme . Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit . Glänzende Dankschreiben.
Reichel, Spezial , f. Hautpflege. Berlin 33.

MD ,
WDR d» d>- a .!. >>»i»»s.
8 ^ W DiUvkisakIraivdv
MW MMtUrbvkürUItvV«

Ltteste »llerLapot
vStslitdar «lvdsi - v. «sckksttlK,

« probt «0» best«- «aütirsaüs»
Lppoial - NLitteL
^ seseo

Wobt so verveoüsslii mit virkauxeloiöw
AUxswelo-tllttsIil . Liivei>är>iiN olmsfsck»

üsixn . o. krosxeete Zrati «.L»̂ tUUI«I» In
Wleiov ^ t»»I- k>»»«I>«or » N, 7d >mL töL PL

> Allein -V«rk»ut für »Uv röwier:

MstWöL

Paul Wolfs 's , Pose «,

fVsnrentoill
rottet sicher alle Wanze« aus.

Käuflich in Flaschen L SO Pfg. und 1 M.
inderDrogeuhandluugvonL. Fasch,Achtenstr.

Maschinengeschäft
von

l . f koiMSIM,
Oldenburg.

JetztLager u. Kontor:
R- fenstratze 1«.

in der Nähe des Bahnhofs u. Pferdemarktplatzes.
Halte nunmehr großes Lager von allen landw.

Maschine» undGeräten und führe auch
solche von der Firma B HolthanS in
Dinklage in großer Auswahl beständig auf
Lager. - S " Cormick, der Königder Gras-
nMer. auch mit Ableger für Frucht. "MD
Wer eine wirklich gute Maschine anschaffen
will , wmde sich vertrauensvoll an mich . Der
Bestelleristnur verpflichtet, tadelloseMaschinen
zu behalten.

j . f . kongmann.
Hvnrinsr»

L Fl . 35 4 zu haben bei Paul ttonmann.
» lies : Geheime Winke in

allen diskretenAngelegenheitm
> (Period .-Störg. u. s. W -).

HelmfeuS Verlag, Berlin 8Vk. 46'
Dfon . Das Wiesenland auf dem Born-

horster Moor habe zum Mähen auf ein
odermehrere Jahre zu verheuern.

Köster.

o « . IN knäfnalk bei Lolmgsn.
kältestes OssckLtt äisssr Lrt am klatsv.

Vss nwkt gefallt, nelims per Naotiaslims rstaur.

Voppvs-fv!ä8tvvkoi'

ölr. SSSO,
» vLuroW»» lL8vI »,

ausASLsickustesDias tür Rsiss , 4aZä u. Iksatsr.
8tarkv VorZrösssrrmA , grosses Ossicktskslä.

ObzvkÄväuroluLsssSr43 ww,in rmt , 8siäs Zstuttsrdern Dsätzr -Dkii rmt Dsäsr-
riswM rmm Dmbaiixsll.

kreis xsr Stück nur KV K «rk

M 9y fennrotir , auek sl8 lVUlcroskop ru benulrsn,
gaas aus Nsssiug . Vvrxrüssvrt
12 Als !, wit 6 Drassa u. 3 ^ ussüASnuckst Präparat u. I^säel . Unstreitig
tiestss tuslramvalMr IVatiirfrvanrle,

pr. 8tck. 8,50 iilk.
Rr . 80. Dasselbe ksrnrobr aber oLns Mkroskox . Vorxrüssert 1« !N»I , xr . 8tck. 8,00 Hk.
Vlr. 70. Dasselbe ksrnröbr , vbns Mikroskop, gssstckck Zssckütat. Ver^rüSsvrt I10m»l , aus Zexresstsra Lartov , genannt Mars, " pr . 8tck . nur 3,75 INK IHVU!

gW - 8ärntlicks Instruinsnts sinü rein aobrowstisob. -WW
HnaiL « H ^ üloo ksrurobre , Dslästseber , Ulbsatsrglässr, rneckanisöb« LlusiL-' » VIS ivaiaiug vrorks, Solinger Nssssr ^ arsn , 8cksrsn , DöSM , Sckuss- , 8isb - unä° 8ticktva§sn vsrssnäsn gratis u. franko.

Me trockenen KarVe «, gekochtes Leinöl, Terpentinöl, Siccatif etc.
OGl

« it und ohne Aaröe. Me Sorten Mööel-, Aamar-, Sarg - «. Hfenläcke . Schneil-trocknende Spiritus - «nd Wernkein-
W « 88k «dÄV » - LlL » » Ll » «5lLO

in großer Auswahl, Goldöronce und Tinktur , Nohnerwachs üud Mövelpokitur,sowie alt« Sorte » Musel i« bester Mare empfiehlt
Lmst Iilo8tsi-msnn, Stmstraße 14,'

^ _ Spezial-Geschäft i« Karbe» und Malerer -Artikek».

Görilke's WeWlia-
Fahrräder

empsehle in großer Auswahl,
l . Vosgenau , Äeußerer Damm 2Y.

Vrmkt LÄs-Tdev!

6r4ppelmxs
^ ria - 7keo

besitzt
ä»8 ksiust«

Lrows.

6rippelir>§»
s3V3 - i<3ff66

dat
äsa ksiostsu
Sssodmaokt

Vvrnauck » avlr all «,, aoulnedvu klätuvn
unter Mvduadme, bei 2 /̂z franko.

ärlL-IdvS per kkunä ^ 1,60, 2,00 , 2,25, 2,50 , 3,00 , 3,50 nnä kökor.
llollünü . Köst -Katlss per kkunä 1,20 , 1,40 , 1,60, 1,80, 2,00.

Uria-Idsv Oncieenoming, Keippsling L 6o.
LiNÜSii . (Ostkriesianä), HauptZesviiäkt ^ wsteräsw.

^ ieäervsrkäuker ^eeuedt.

Knvarl « .
Am Mittwoch , den IS . d. Mts . :

Großes Konzert,
ausgeführt von der ganze» Kapelle des Oldenb . Dragoner Regiments Nr . IS,unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Feuße.

Entree 30 Z . Anfang 7 ^ Uhr.
Hochachtungsvoll

StabstrompeterFeuße . W Mattseldt. _Rahmkäse, g. Pfd. 60 , 80 -Z und 1 ^ ,1 Zu verkaufen sofort iS—sss « alte
Kümmelkäse , L Psd. 25 I Dachpfannen billig.

W . Stolle.

Ohmstede. Empfehle meinen angekörten
Rindstier sowie Eber

zum Decken . Joh . Vowinkel.
Mehrere in Zahlung genommene, sehr gut

erhalteneFahrräder sind billig abzugeben.
Staustr. 7. W . Dannemanu.

Wohnungen.
Ein Laden nebst Wohnung zum 1. Aug.

d. I . oder späterzu vermieten.
Näheres durch
A . Paruffel , Rechstllr., Haarenstr. 5.

Vakanzen und Stellengesuche.
AteuS b. Nordenham. Gesucht auf sofort

ein ordentliches Mädchen gegenhohen Lohn.
DH. Risks.

Ohmstede. Gesucht auf sofort1 KnechtoderArbeiter.
Jph , Vowinkel.

Donnerschwee. Gejucht auf sofort ein
Geselle auf dauernde Arbeit und hoh . Lohn.

Ant. Hölze», Schmiedemstr.
Gesucht ein Stundenmädcheu im Alter

von 14—16 Jahren. Langestraße 54.
Heizer oder Personen, welche das

Heizen ev . später die Bedienung einer Dampf¬
dreschmaschine erlernen wollen, finden sofort
Arbeit gegen angemessenen Lohn,

Varel . R . I . Ruschmauu.
Umständehalber auf sofort eventt . etwas

später ein durchaus tüchtiges Haus - und
Küchenmädchengesucht.

Langesiraße 35.
« ir «L

snoden stets Ullä überall bei hodsm Ver¬
dienst . ks/on L iriomt , Aouleaui- und
dalouSis-Mbrilr, stsuroüs. Fabrikate aller¬
ersten Randes , 8 ülal prämiiert wit Lbrsu-
dixlow , Zolcl. n. silbernen Medaillen.

Ich suche auf gleich Kenner. Kutscher.
Hausdiener. Hausknechte , sowie viele junge
Mädchen , Haus- u. Kücheurnädchen, Groß-
und Kleinknechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

G . Fixum b. 3000 o . hoh. Provis.
w. v. e. I . Cigarr -F . überallVertreter
gesucht . Bew. u. ? . 6113 a . Heinr. Eisler,
Hamburg.

Specken bei Zwischenahn . Suche auf so¬
fort ein junges Mädchen zur Wartung
kleiner Kinder bei gutem Lohn und eventl.
familiärer Stellung. I . F . Kuck.

Nadorst. Gesucht auf sofort ein «einer
Knecht. C. AlberS.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen
Donnevschweer

77s ? Turnverein.
IZ Diejenigen iMitglieder> welche sichamKreiStnrnfest itt Osnabrück beteiligenwollen, werden gebeten, sich bis spätestens

Donnerstag , dm 17 . d. Mts., anzumelden.
Anmeldelisten liegen im Vereinslokal. sowiebei sämtlichen Turnratsmitgliedern aus. Bei

der Anmeldung ist 1,50 für Festbeitraq zuentrichten. Dev Tururat.

Rmons - Gartm.
Dienstag , de» IS . Juni:

V . Abonnvmtznk ' Konrvnt,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Oldenburg. Jnfanterie -Regls . Nr . 01.

Anfang 7 Vz Uhr.
^ Estrich , Kapellmeister.Billetts im Vorverkauf, 6 Stück ^ 1,80.von abends 6—7 Uhr im Unions-Garten zuhaben.

. . . ^7* ^ «V n .

Oldenburg.
Am Donnerstag , den 17. Juni (Fron,

leichnam ) :

Verantwortlicher Redakteur : O, R ent sch.

^ im „Ziegelhof."
Anfang des Konzerts S Uhr.

Der Vorstand.
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